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W ahrheit unò Oichlung.
$, Hub genau zwei J a h r e  her. daß die R eg ieruna

«ol««,é  iU! Í d?,, t r t t , n , u,nb bae sogenannte Lintikar- 
Jo die Herrschaft angetreten hatte. D ie B ilanz Ist kläg- 
H4, nicht etwa weil der Franken inzwischen aus ein 
oeiter " W  ° " b"Ees N iveau  gesunken ist. sondern 
„eil eben derselbe P a m ca rS  der von den P a rte ien  
„eb M ännern de« Linkrkartell« a l ,  der Verderber 
«tcnftrldi« und der alleinige Schuldige a n  dem da. 
„al» schon vorhandenen F inanzelend  gebrandm arkt 
„oiltn war. nunm ehr wieder aus der Bildfläche er- 
liltntn IB und gar noch al«  e tw aiger R etter, will so- 

Ministerpräsident u nd  F inanzm inister D aß  so et- 
pal möglich w ar, ist der B ankerott nicht n u r  der Re- 
pitrnnfl de, Linkikartell«. sondern überhaup t der fron. 
Dchen Politik, <E« ist der B ankerott eine« System «. 
Kr unter der M arke eine« n a tio n a len  S am m lungska- 
binett» und ähnlichen nichti sagenden Schlagw orten  
atrbdft wird P o in to té , der U rheber der Ruhrbesatzung 
onb unter dem der Franken seinen Abstieg begonnen hat 
bti zu der berühm ten Katastrophe im F e b ru a r  1924. 
ßeite an Seite mit H errto t —  m an  m uh wie die 
stenzöhschen P a r la m en ta rie r  in einem  c i r c u l u s  v i-  
tiosus gefangen sein, um  nicht die groteeke S i tu a t io n  
niennen zu können.

Alledem liegt nicht« a n d e re , al« der Kam pf de» K a. 
pital» und de« Besitze» gegen notw endige Opserleistun- 
gen zugrunde, und  ihm  zuliebe w ird  die W ahrhe it in 
oft geradezu naiver W eise gefälscht, wie nachfolgende, 
Beispiel zeigt. Auf die Nachricht de« S tu rze»  de , K a. 
bfnett» B riand  fiel nicht etw a, wie e« zu e rw arten  ge- 
»estn wäre, der Franken, sondern ganz im Gegenteil 
send eine lebhafte E rho lung  statt D a«  ist d a ,  erste 
Hol seit Kriegsende, dah eine politische Krise In Frank- 
reich eine E rholung de« F ranken und  keine Senkung 
hervorgerufen hat. P ro m p t w urde  in den P o in car6  
nnb anderen R ichtpreisen nahestehenden B lä tte rn  diese 
Tatsache damit erklärt, dah die ausländischen B örsen- 
platze plötzlich V ertrauen  zu Frankreich gefaht hätten 
nnb dah insbesondere Neuyork die Besserung de« F r a n ­
sen zu verdanken sei.

Da» ist alle» falsch u nd  zeigt sehr deutlich, wie da« 
französische K apital arbeitet. D ie gebesserten Franken- 
hirfe wurden nach einem  T age  b ru ta len  Frankenstur- 
ze». wie gewöhnlich, am  M o rg en  einer P a rise r  Börse 
notiert- Z u r selben S tu n d e , al«  in P a r i»  diese Kurse 
gehandelt wurden, w a r  e« fünf U hr M orgen«  in Neu- 
goll, eine S tunde , a n  der die Neuyorker Börsenleute 
zu schlafen pflegen. U nd  w a r  geschah im Lause de» 
Reuqorker Tage», will sogen im  Lause de« P a rise r  
Abend« und der P a r ise r  N ach t?  Nicht« andere» al» 
bah au« Neuyork wesentlich schlechtere Kurse al» die 
Variser gekabelt w urden , w om it nicht« andere« bewie­
sen ist, als dah die a b ru p ten  F rankenbew egungen nicht 
so sehr auf Spekulationen de» A uslande», sondern auf 
die de« eigenen französischen K apital«  zurückzuführen 
Rnb.

Sobald die Möglichkeit einer Rechtsregierung au f­
taucht. schwinden die Aengfte der französischen K apita­
listen vor Opferleistungen, u nd  sie schieben ihr K ap ita l 
nicht mehr in« K u r l a n d  oder kaufen nicht m ehr in ter­
nationale Goldpapiere. Je d e m  Einsichtigen m ühte e» 
von vornherein klar sein, dah da» A u slan d  nicht über 
unbeschränkte Frankensum m en verfügt, um  dauernd  seit 
Monaten Franken abzustoßen, sondern dah die abge­

stoßenen Franken au» Frankreich selber kommen, aber 
die W ahrheit w ird in der eben geschilderten Weise ge­
fälscht.

®« w ird überhaupt seit langer Zeit keine Politik 
m ehr in Frankreich gemacht, sondern eine Art Persön- 
lichkeitsverherrlichung getrieben, die grundsätzliche Lö­
sungen verhindert. B rian d  galt bisher al» M a n n  der 
S tu n d e , obwohl er im Laufe von noch nicht einem 
halben J a h re  drei Finanzm inister verbraucht hat und 
selber auch nicht da« geringste von der großen und 
entscheidenden Finanzfrage versteht. M a n  muh sich bil­
lig fragen, w a r u m ; denn alle seine Knmmersiege sind 
nur auf eine bestrickende Beredsamkeit und nicht auf 
P ro g ram m e zurückzuführen, wie e« überhaupt schon 
ano rm al ist, dah ein Prem ierm inister seine Finanzm i­
nister wie Angestellte wechieitc, ohne dah ihm persön­
lich d a ra u s  ein V orw urf gemacht wurde.

M a n  m uh sich ferner fragen, wie e» möglich ist, dah 
P o incorö  trotz seiner V ergangenheit, trotz de« erbitter­
ten Kampfe» der Linksparteien gegen ihn und seine 
B randm arkung  seit zwei J a h re n  wieder al» aktiver 
Politiker anerkannt werden konnte. Noch immer schwebt 
um  ihn der Glorienschein einer starken Persönlichkeit 
und  eine» großen M anne», und  da» genügt, um selbst 
im feindlichen Lager den W iderstand zu dämpfen. L» 
sind imm er wieder dieselben M änner, die auftauchen 
und verschwinden und  schließlich wieder erscheinen, 
mögen sie B r ia n d . P o in c a rä  und sonstwie heißen, und 
das schließt schon von vornherein eine grundsätzliche 
A enderung und Lösung au». M a n  will nicht zahlen, 
weder an  da» A usland  noch an  den S ta a t ,  und  so 
lange da» anhält, w ird weder ein „Sam m lungskabi- 
nett" noch ein andere« a n  der Lage etwa« ändern. 
Am allerwenigsten die Art von Panoptikum , da« die 
V ereinigung der Politiker aller Schattierungen unter 
der M arke .B u rg fried en  de« Franken" darstellt.

Hik klsPith, Hit 811)11 8cirgt.
D aß  F üh rer oft da» V erhängn!» einer P a r te i  wer 

den. zeigt sich im rapiden N iedergänge der englischen 
L iberalen, die ihre S te llung  im klastischen , Z w ei-P a r  
leien".L ande längst an  die L abour P a r ty  abgeben 
m ußten. D er erste W aflengang zwischen den beiden 
F ü h re rn  um  die Leitung im P a rla m en t ist vorüber, 
und  Lloyd George ist mit 2 0  gegen 10  S tim m en  
S ieger gegen A rquith , den jetzigen G rafen Oxford, ge 
blieben. Aber diese Stim m enzahlen geben kein erschöp 
sende» B ild  der Sachlage. D rei der Abgeordneten 
stimmten nicht mit und da« find drei große K äm p fe r: 
E ow an , D av id  Davie«, und  die feinste Klinge von 
allen, der eigentliche S ieger im Generalstreik, S i r  J o h n  
S im o n . W enn  diese drei sich der Abstimmung enthiel 
ten, so sollte d a r  jedenfalls heißen, daß sie sich nicht 
in den die P a r te i  so schwer schädigenden Zweikampf der 
beiden F üh rer mischen, oder doch jedenfalls die M ehr- 
heit der Anwesenden von beiden nicht verstärken wollten.

F ü n f weitere M itglieder w aren abwesend. Auch 
w enn sie alle für A equith gestimmt hätten, w ürde der 
S ieg  doch Lloyd George verblieben sein. Aber e» 
w ürde doch etwa» ganz ander« sein, w enn die beiden 
G ruppe»  18  :2 0  stehen sollten, statt 1 : 2 ,  wie die Ab­
stimmung ergab. Auf alle Fälle ist der Bruch vollzo­
gen und  kann nicht wieder heilen, solange da« Feld- 
geschrei .H ie  O xford, hie Lloyd G eorge" heißt- —

Bei Lebzelten de« Erstgenannten w ird sich da» wohl 
nicht ereignen, und wenn die F ra u  G räfin  nach dem 
Tode ihre« G atten F ührerin  spielen könnte, auch bi» 
zu ihrem Ende nicht.

Der fetzige Konflikt ist ja  doch n u r der Niederschlag 
einer alten Fehde. Lloyd George konnte nach dem 
S turze  de» Koalitionrkabinett» seinen Rückzug von der 
politischen A rena nie verschmerzen. E r harrte  n u r aus 
seine Zeit und hielt sie sehr bald für gekommen. E r 
erkannte, daß die Ehe zwischen B aldw in  und seinen 
herrschsüchtigen Diehard-Denosien sehr bald zur Schei- 
düng führen müsie. F ü r  ihn konnte e» sich n u r darum  
handeln, bei den Liberalen einen Neuaufstieg zu errei­
chen. D a» In te rreg n u m  M ac D onald« konnte n u r einen 
ersten Versuch für eine sozialistische A rbeitrrregierung 
bedeuten. D on der Höhe nach der Daw e« Konferenz 
mußte der Abstur, kommen. E r w ar der vertraute B e­
rater von A equith geworden und verführte diesen zu 
seiner unglücklichen Taktik bei dem entscheidenden An- 
griff aus M ar D onald  im Herbst 1924 .

Die B a h n  wurde n un  schnell für ihn frei, und  al» 
A rquith  endlich von seinem Erholungsaufenthalt au« 
Aegypten zurückkam, fand er seinen F reund  in beherr­
schender S te llung  vor. Alle Freundschaft»- und  Einig- 
keitr-Demonftrationen. wie die in der großen P arte i- 
Versammlung in der Albert Hall. w aren n u r Spiegel- 
fechtereien- A rquith  ging al» nom ineller P arte ifüh rer 
und m üder M a n n  in die große Ehrengrukt für über­
lebte Politiker. In da« Hau» der Peer«, und die F ra u  
G räfin  w ar in ihrem  glühenden Ehrgeiz einstweilen 
von stolzer B efriedigung. Aber nach dem ersten Hoch­
gefühl meldete sich bei der un leugbar außerordentlich 
klugen D am e bald die Ernüchterung und die Erkennt 
ni«. wie das alle» eigentlich gekommen w ar. und jetzt 
stehen w ir vor dem Resultat.

D aß  Lloyd George überhaupt au» der P a r te i  zu 
den Arbeiter-Sozialisten hinüber schreiten sollte, konnten 
n u r diejenigen eine kurze Zeitlang  annehm en, die die 
sen S ta a tsm a n n  in seiner Persönlichkeit nicht erfaßt 
haben. — E inm al wußte und weiß er wohl, daß er 
von der M ehrheit seiner neuen P a r te i  gar nicht, von 
der rechten G ruppe n u r mit lauem  Willkommen be 
g rüßt worden wäre- W aru m  hätten sich die F ührer, 
die noch nicht einm al M ac D onald  Io« find, einen sol 
chen neuen Herrscher vor die Nase setz?» losien so llrn ? 
—  Und für „ S . G ."  konnte kein Zweifel bestehen, daß 
nach seinem Ausscheiden der W iedervereinigung der 
Liberalen, etw a unter der parlamentarischen F ü h ru n g  
von S i r  J o h n  S im o n , kein Hindern!» mehr im W ege 
stand.

N un  ist die Schlacht ausgekämpft. D er B u p d  libe 
raler K andidaten, der eine Art erw eiterter Fraktion 
darstellt und die regsten Geister der P a rW  um faßt 
ging ebenfalls zu Lloyd George über und  e rnannte  
eine A bordnung, die Lord O xford bitten sollte, die 
Einigkeit der P a r te i  wiederherzustellen. Vervollständigt 
w urde der S ieg  Lloyd George» dann  auf dem I a h  
reetag der N atlonalllberolen V ereinigung, die die zen­
trale O rgan isation  der P a r te i  darstellt. O bw ohl die 
V ereinigung von H au» au» m ehr hinter Lord Oxford 
steht, trat sie diesm al so stürmisch auf die Se ite  Lloyd 
Georges, daß die Vertreter Lord Oxford» schleunigst 
abreisten, ohne da« Ende der T ag u n g  abzuw arten. 
Lloyd George bleibt also wohlgeborgen in der P a r te i  
und bietet »Schach der K önig in-"

D ie  Lehren der Nordpolflüge.
B on D r .  W e r n e r  L i n d .

D er Nordpol ist 
überflogen worden.

innerhalb weniger Tage zweimal 
Die Neuheit der Entdeckung hat

jedoch schon nach wenigen Tagen ihren Reiz verloren, 
und da da« wisienschosiliche Ergebnis der beiden F lüge 
gleich Null ist. so bleibt nur die Erkenntnis, daß die 
eigentliche Arbeit in dieser Beziehung erst noch zu lei­
sten ist. D er F lug  de» Amerikaner» B yrd , (der am  
S o n n ta g  den 9. M ai. morgen» 2 Uhr begann und 
am  Nachmittag de» gleichen Tage» um 5 .30  Uhr mit 
der Rückkehr zur Ausgangsbasi» auf Spitzbergen en­
dete), stellt sich sozusagen al» ein Sonn tageausflug  dar. 
der bei dem A ktionsradius der dreim otorigen Fokker- 
Maschine von 2 8 0 0  Kilometern durchaus die M öglich­
keit bietet, den Nordpol zu erreichen, da die Entfernung 
Kingsboy bi« zum P o l  etwa 1 200  Kilometer beträgt, 
so daß die gesamte Flugstrecke 2 4 0 0  Kilometer au«- 
m cht. 2 n  flugtechnischer Beziehung darf m an B yrd« 
Leistung ohne weitere» al» hervorragend bezeichnen. 
Die Abenteuerlichkeit de» Unternehmen» w ird un» frei­
lich erst klar, wenn w ir erw ägen, daß bei einer N ot­
landung im Fall eine» Motnrdefekt« B yrd  und sein 
Begleiter keine Möglichkeit einer Rückkehr gehabt h ä t­
ten und zweifellos verloren gewesen w ären, da da» 
Aulfinden von zwei Menschen auf einem Gebiet von 
der mehrfachen Größe de» Deutschen Reiche» durch eine 
Htlfseiveditton eine Unmöglichkeit ist.

Amundsen, bissen Luftschiff .N o rg e "  72  S tu n d en  
über dem ewigen Ei« schwebte, ist mit der M eldung 
heimgekehrt, daß zwischen P o l  und Alaska sich kein 
Land bi findet. M a n  wird finden, daß diese Feststel­
lung, da sie da« einzige positive E rgebnis bildet, a n ­
gesichts der gewaltigen Kosten al» sehr dürftig ange­
sprochen werden darf, wobei m an leider noch in die 
absolute Richtigkeit dieser Erklärung Zweifel setzen muß. 
da starker Nebel und Schneesall eine weite Sicht u n ­
möglich machten. W ie B yrd« Flugzeugreise. so bleibt 
auch Amundsen« N ordpolfahrt im Luftschiff im A ben­
teuerlichen haften. D er ganze V erlauf de» U nterneh­
men» hat denen rechtgegeben, die von A sang an  er­
klärten. daß ein so kleine» Luftschiff, wie Am undsen 
und Nobile e« benutzten (die .N o rg e "  hat bekanntlich 
n u r 18 5 00  Kubikmeter R aum inhalt), für eine Reise 
in die 91 title unbrauchbar ist. Oberst Nobile selbst, der 
al« vortrefflicher Konstrukteur gilt, w ar der Auffassung, 
daß d ie .N o rg e "  viel zu klein sei und  daß sie für den 
geplanten Zweck etw a hätte doppelt so groß setn^ müs­
sen. S a  w ar e« kein W under, daß die »Norge n u r 
mit knapper Not Alaska erreichte und daß alle F ah r- 
teilnehm et sich glücklich schätzten, nach langer I r r f a h r t  
an  d :r  Küste von Alaska endlich In Teller landen zu 
können.

Au» dem Flugbericht sind folgende Sätze besonder» 
bem erkensw ert: » I m  V erlauf der F ah rt bildeten sich
in allen Teilen de» Schiffe» Elrschichten, die in Stücken 
herunterfielen, von den Propellern  ersaßt und mit der 
Wucht von Geschossen gegen die G ashüllen geschleu­
dert w urden. Die M annschaft mußte tnsolgedesien dau ­
ernd (!) die hierdurch entstehenden Beschädigungen 
flicken. Al» die »N orge '-L eu te  infolge de» ungünstigen 
W etter» sich bei P o in t B a rro w  nicht orientieren konn­
ten, auch ein Scheitern am  Gebirge befürchtet werden 
mußte, verließ m an wieder die Küste von Alaska und 
suchte, über der Beringstraße kreuzend, nach S ib ir ien

öa$ R aus ohne Lachen.
R om an von O t t o  N e u s e l d t .  4

Ader ehe G arrison  noch ein W o rt sprechen konnte, 
legte Eick:

.Ich  bin zufrieden m it dieser U nterredung, da« 
dürfen S ie  m ir g lauben, w enn  auch ander» zufrieden, 
al» ich eist angenom m en hatte. Ich  habe n un  w enig­
sten» wieder ein Ziel, eine Ausgabe —  —

.W ir wollen ein v e rn ü n ftig e . W o rt m iteinander
«den, E ick------------"

.W ir haben da» Vernünftigste gesprochen, da» w ir 
Ivrechen konnten. Keiner von un« beiden braucht noch 
'l«°» hinzuzufügen." _ .

<kr machte auf dem Absatz kehrt und  w andte sich 
um. G arriso n '  versuchte noch einm al, ihn zurückzu­
halten : »

»Aber so w arten S ie  doch, Tick! 3 ck) will —
»Sie wollen sich da« mit der Rettungsstelle für ent- 

d e  Zuchthäusler ander»  üb e rleg en ?
»Aber so reden S ie  doch keine» Unsinn, E .a  - 
»Sie haben Angst. G a r n is o n ! S ie  machen 

Stiller über den anderen  I S ie  machen sich verdäch tig  
^ inev  Vorschlag will ich m ehr von I h n e n  RötM  . 
ö  "«beugte sich spöttisch und  griff nach der T ü r- 
"b>ie: »Gehaben S ie  sich w ohl bi» zum nächsten W te 
deriehen!"

»Aber Eick, so bleiben S ie  —  — cnia.i
»bet die T ü r w ar schon geöffnet, und  der P fö r  

°«. der draußen seiner Vorschrift entsprechendJ « « ™  
^  hatte, stand mit vorgebeugtem  Kopf « "b  fl' lp . 
JlU Gesicht da Eick ging mit schnellen Schritten durch 
»tu »orraum . gelangte in da« T rep p en h au ,
«°Ule die S tu fen  hinuntergehen, al» sich 
"miete und in ihrem  R ahm en  ein kleiner 
"bckter. eisgrauer M a n n  erschien. E r  iah 
"t'tsltöffneten. entsetzten A ugen näher kommen, zöget 
und stü.zt« die w enigen Schritte  zu ihm htn •

b"1tn Gesichtszüge von fern her im ® e b ä * tn t , w äre 
.Tick!" wiede.holte der alte M a n n  
Da stand G arrison  h in ter den beiden 

'°tnn Gesicht, und  der alte M a n n  schlick» sick, in 
3tmmer zurück wie ein geprügelter H und

und 'e rtz '? 'ü „" 'e7 "d u ?ch ° d ,7  R auchstraß ' wieder h iuun

terging zum T iergarten , fiel ihm ein, daß der alte 
M a n n , der sich ihm im Treppenhause in den W eg 
gestellt hatte. E ndru la th  gewesen w ar. Aber seine G e­
danken w aren viel zu sehr mit G arrison  beschäftigt,
seine überm äßige E rregung und die Schwäche seine»
Körper» verw irrten ihn viel zu sehr, al» daß ihm
schon jetzt die Lüge G arriso n , zu Bew ußtsein gekom­
men w äre. Und später, al» er sich ihrer erinnerte, 
g laubte er. daß G arrison E ndru la th  vor seiner Rache- 
tat habe schützen wollen.

W ieder saß er auf einer Bank im T iergarten. 
S e in e  B eine versagten ihm den Dienst, und  er w ar 
völlig «schüft, ganz kraftlos und stumpf, a l ,  er sich 
nach der großen E rregung wiederfand. Nicht« andere» 
verspürte er in sich a l ,  w ahnsinnigen H unger und 
brennenden Durst.

E r starrte auf den B oden nieder und vermochte 
keinen Gedanken zu fallen. Die gleiche weinerliche 
S tim m ung , unter der er tn all diesen H ungertagen 
gelitten hatte, kam wieder über ihn. W ieder w ar er 
verzweifelt, wünschte sich nicht« andere« al» einen
schmerzlosen T od . «

IV .

und 
eine T ü r  
und ge 

Eick mit

Gefahren standen in G arrison auf. Gefahren er- 
wuchsen ihm au» Menschen, deren Existenz er über- 
sehen oder vergessen hatte. Die Ansage de» Kampfe», 
in dem Tick nicht», er aber alle» zu verlieren hatte, 
w a r eine D rohung, die m an nicht" überhören durste.

U nd w a r  w ar in E ndrulath  gefahren, in diesen 
schweigend duldsamen Grei», der bisher alle» über 
sich hatte ergehen lassen? V on dem Abhängigkeitsgefühl 
und dem Gehorsam, die er bisher niem als vergilfen 
hatte, w ar jetzt nicht« mehr bet ihm zu spüren. (Er 
lehnte sich auf. Die Angst vor der Vergeltung Eick» 
und die S o rg e  um  die Zukunst seiner beiden Kinder 
hatten ihm den Kopf verw irrt, und er glaubte schein- 
bar. daß n u r Reue und ein freiwillige» Geständnis 
die S ü h n e  abw enden könnte.

Aber da» Schlimmste w ar. daß G arrison selbst u n ­
sicher wurde, daß er sich zusammenschrumpfen fühlte 
angesichts der Gefahr, die so überraschend, so unerbitt­
lich vor ihn hingetreten w ar. Er sah sich mit einem 
M ale ganz allein Feinden gegenüber, die keine Rück- 
ficht beim Kampfe kannten oder die fanatisch ihren 
eigenen U ntergang wünschten.

G arrison» D rohungen w aren bei E ndrula th  aus 
rin  bedrohliche, Schweigen gestoßen, nicht einmal

Angst empfand der Alte, al» ihm G arrison au se in an ­
dersetzte. daß er und seine K inder dem bürgerlichen 
T od ausgeliefert w ären, w enn Eick erfuhr, welchen 
Umständen er die acht J a h re  zu verdanken hatte. 
E ndru lath  blieb dabei, stumm den Kopf zu schütteln, 
und G arrison m ußte ihn allein lasien, ohne erfahren 
zu haben, mit welchen P lä n e n  sich der Alte trug.

Al» er wieder in dem Ledersessel saß, wo vor einer 
halben S tu n d e  Eick gescsien hatte, w ar e» ihm u n ­
möglich. „‘inen Entschluß zu fassen und die Lage, in 
der er sich befand, klar zu überdenken. E r versuchte, 
sich alle W orte, die Eick gesprochen hatte, in« Gedächt­
nis zurückzurufen, und e« fiel ihm ein. daß Eick ja 
nicht die Absicht ausgesprochen hatte, Jfyn zu töten. 
E r wollte ihn .a u »  dem S a tte l w erfen". Und damit 
konnte nicht« andere« gemeint sein, al» ein U ntergra­
ben seiner gesellschaftlichen S te llung  und feine» Reich­
tum». Aber solange E ndru la th  schwieg, w ar eine 
solche G efahr nicht zu befürchten.

G arrison fühlte sich ein wenig beruhigt, er zündete 
sich mechanisch eine Z igarre  a n  und  vergaß sie w ie­
der nach ein p aar Zügen.

— —  —  solange E ndrula th  schweigt — wiederhol­
ten seine Gedanken. —  solange E ndrula th  schweigt —

Garrison» Lippen w urden schmal, er zog die A ugen­
brauen zusammen, so daß sich in seiner S t irn  über 
der Nasenwurzel zwei tiefe, senkrechte Falten  einzeich­
neten.

—  — — solange E ndru lath  schweigt —  —
Aber wenn e» wirklich gelang, ihn zum Schweigen

zu bringen, wenn e» Eick nicht möglich w ar, seine 
Unschuld zu beweisen, w ürde Eick da nicht versuchen, 
auf einem anderen W ege zu seiner Vergeltung zu 
kom m en? W ürde er eine» Tage» nicht vielleicht doch 
den kürzeren Prozeß vorziehen, der von einer R evol­
verkugel beendet w u rd e ?

G arrison ries nach einer S tu n d e  unfruchtbaren Nach- 
denken» ein Detektivinstitut an . dessen In h a b e r  sich ihm 
persönlich zur Verfügung stellte. Die wenigen W orte, 
die G arrison mit dem M a n n  telephonisch wechselte, 
beruhigten ihn schon ein wenig, und al» ihm Herr 
W alter M orsbach gemeldet w urde, atmete er auf.

M orsbach machte in der T a t einen vertrauenerwek- 
kenben und zuverlässigen Eindruck. S e ine  breite, masitve 
Gestalt schien ein hinreichender Schuh gegen den kraft­
losen. ausgemergelten Eick.

D er Detektiv nahm  Platz und zündete sich die Z i­
garre an. die ihm G arrison angeboten hatte. E r warf

einen kurzen und zufriedenen Blick über die luxuriöse 
Ausstattung de . Raum e«, über seinen elegant geklei­
deten Klienten und w ar sich über seine H onorarfor- 
derungen klar. Au» der Eile, mit der ihn G arrison 
zu sich gebeten hatte, durste m an ebenfalls schließen, 
daß d a , Geld in diesem Falle eine n u r unwesentlich» 
Rolle spielte. Diese zuversichtliche Hoffnung w urde be­
reit« durch G arrison» erste W orte unzweifelhaft be­
stätigt.

. I c h  habe S ie  zu m ir gebeten, Herr M orsbach, um  
S ie  in einer Angelegenheit um  Ih re n  Schutz zu bit­
ten, die für mich von bedeutender Wichtigkeit ist.

D er Detektiv verbeugte sich ein w e n ig :
»Ich stehe Ih n e n  vollkommen zur V erfügung. D arf 

ich S ie  bitten, m ir genau zu sagen, um  w a» e» sich 
h a n d e lt? "

G arrison nickte und zögerte noch etwa«, um  die 
heikle Angelegenheit in der unverfänglichsten Form  
vorzutragen. .

»E« ist auf mich vor rund  acht J a h re n . begann 
er schließlich, .v o n  einem gewissen H a n , Eick ein 
M ordanschlag versucht w orden. E rinnern  S ie  sich de» 
Falle« ?"

M örsbach schüttelte bedauernd den K opf:
.N e in ."
.N u n , die Sache hing folgendermaßen zusam m en: 

Eick tra t Ende de» J a h r e ,  1915 an  mich heran und 
bot m ir eine E rfindung an. L« handelt sich um ge­
wisse Verbesserungen an  Flugzeugen. Ich  kaufte d a , 
P a ten t und  räum te Eick eine prozentuale Beteiligung 
an  den G ew innen ein. Anfänglich schien er mit dem 
Verkauf sehr zufrieden zu sein, aber später kam er. 
al» die Sache sehr gut florierte, mit Nochsorderungen, 
die ich natürlich abschlug, da der V ertrag ja feststand 
und ich nicht einsah, au« welchem G runde er geändert 
werden sollte. Schließlich w ar ich, um die Angelegen- 
he>t au» der W elt zu Ichaffen, bereit, ihm entgegen- 
zukommen, obwohl keine Veranlassung dazu vorlag. 
Aber ehe e» noch zu V erhandlungen in dieser Hin- 
sicht kam. versuchte Eick, ifiich zu ermorden. M ein Tod 
wäre insofern für ihn günstig gewesen, a l ,  die A us­
beute und die Einkünfte au s  seiner E rfinndung ver- 
trogsm äßig an  ihn zurückgefallen wären. D er Anschlag 
ging durch einen Zufall fehl —  — *

.D a r f  ich fragen," unterbrach ihn der Detektiv, .a u s  
welche Art S ie  ermordet werden so llten? "  %

(Fortsetzung felgt.)



iu  gelangen, um bort zu landen. Der Bericht fährt 
bann fort : .A n  bet Beringftraße bildeten sich wieder 
neue (Eisschichten. D a b a t Flickmaterial verbraucht w ar 
und die Mannschaft sich in itnem  außerordentlich er- 
schöpften Zustand befand, geriet d a .  Schiff in einen 
kritischen Zustand. Au» diesem S tu n d e  wurde beschleu- 
nlflte Landung beschlofien." Da« Eskimodorf Teller bot 
Rettung in letzter S tunde.

Datz ein Luftschiff durch (Eleftücke derartigen «efchä. 
digungen ausgesetzt ift, Hai man in Deutschland durch 
langjährige Erfahrungen bereite gemutzt und an  den 
Luftkreuzern demenifprechende Vorrichtungen angebracht, 
die solche Verletzungen der empfindlichen Gashülle aus- 
fchlietzen. Auch zur Luftfahrt gehört Erfahrung, und 
fie ift von Zeppelin, Parseval und Schütte in fahre- 
langet Arbeit mühfam erworben worden. Die .N o rg e  • 
F ah rt hat vielleicht Amundfen und Nobile, die noch 
von Glück lagen können, datz fie fo leichten «auf» da­
vongekommen find, gezeigt, datz auch eine Nordpolfahrt 
mit dem Luftichlff ein bedenkliche« W agnis bleibt, wenn 
fie mit unzulänglichen M itteln und unzulänglicher (Er­
fahrung unternommen wird.

Die für Herbst 1927 geplante große (Expedition zum 
Nordpol, an der Dr. (Eckenet, P ro f. Nansen und zahl­
reiche andere deutsche und ausländische Gelehrte beteiligt 
find, wird jedenfalls auf einer ganz anderen B afi, auf- 
gebaut jein. Da« Luftschiff wird mindestens 100 000 
Kubikmeter Raum inhalt haben, und die Fahrt wird 
nicht sportlichen, sondern rein wissenschaftlichen Zwecken 
dienen. B yrd  und Amundfen mögen — zugegeben — 
als erste am Nordpol gewesen fein, die eigentliche (Ent­
deckung dürfte nach den dürftigen Ergebnissen der bis- 
Ijertgen Flüge wohl erft noch bevorstehen. An ihr wird 
die deutsche Wissenschaft ihren hervorragenden Anteil 
haben.

Inland.

Lurityba. Der Neubau der Staatvkollektorie in 
der Alameda Dr. M uriry ift vollendet. Unsere S tad t 
ift damit um einen Prachtbau reichet geworden. Auch 
die Inneneinrichtung ift vornehm und geschmackvoll. 
I n  dem neuen Gebäude werden die Staatskollettorie, 
die Abteilung für Agua e (Exgottoe, da« Ins titu ts  
(Eommertlal und die J u n ta  (Eommerclal untergebracht. 
Die Einweihung wird noch im Laufe dieses M onat« 
erfolgen.

— Die Arbeiten zur Asphaltierung der Avenida 
Lutz Xavier und der R u a  15 de Novembro sollen 
nach Möglichkeit beschleunigt werden. Schlechte» Wet 
ter und Arbeitermangel haben bislang den Fo:tgang 
dieser Arbeiten stark beeinträchtigt. M an  hofft ober, 
noch im Laufe dieses M onat« die Avenida Luiz l a ­
vier und einen Teil der R ua  15 de Novembro asphal­
tieren zu können. CE« wäre aufrichtig zu begrüßen, 
wenn die Arbeiten jetzt einen ungehinderten, raschen 
Fortgang nähmen.

— T o d e s f a l l  I n d e n  erften M orgenstunden 
am  30  J u l i  Barb der 19jährige Handelsangestellie 
J a h y r  Schmitz. S o h n  de» Herrn Luiz Schmitz und 
feiner F rau  Gemahlin D ona Jaro m in a  Ferrario  
Schmitz. Den trauernden Angehörigen de« so früh 
Verstorbenen sprechen w ir zum schmerzlichen Seelüfte 
unser aufrichtige« Beileid au».

—  Der S pan ier M anoel Portelo N avarro, bet 
auf der städtischen Markthalle einen Berkaufsftand u n ­
terhält, wurde eine» alten Verbrechen« wegen zur 
Polizei zitiert. (Et wird beschuldigt, am 17 August 
1924 in der Avenida Rangel Pestana zu S .  P au lo  
einen gewissen Florentino G onçalves ermordet zu 
haben. N avarro gibt da« zu. behauptet aber, wegen 
diese» Verbrechen» bereit» vom paullftaner Schwurge­
richt zu 1 J a h r  45 Tagen Gefängnis verurteilt w or­
den zu fein und diese S trafe  verbüßt zu haben. Die 
Polizei beschloß, darüber In S .  P a u lo  Inform ationen 
einzuziehen.

— Am Sonnabend wurden die eingegangenen O f­
ferten aus die M unizipalanleihe von 500  Tonio» ge­
öffnet. Die Angebote erreichten 8 5 0  Conto» zum Kurse 
von 80 bi» 75 Prozent. Die Banken Franrez e I t a ­
liano, National do Eommerrio und Pelotenfe offerier­
ten je 100 (Eontoe zum Typ 80.

— Ein falscher Fiskal zieht in unserer S tad t Kon- 
fumfteuern ein. Der Handel tut gut, sich von den F is ­
kalen künftig deren Ausweis vorzeigen zu lassen, um 
nicht dem Betrüger in die Hände zu fallen.

—  Zwei schwere Verkehrsunsälle ereigneten sich ge­
llern aus der R ua  Tomm Araujo. Erst kam beim A b­
springen vom B ond ein etwa 14jähriger J u n g e  unter 
den Anhängewagen und wurde getötet. S pä te r passierte 
dasselbe M alheur einem Soldaten , der schwer verw un­
det vom Platze getrogen wurde.

— Der Durchbruch der N ua Desembargador (Er- 
melino de Leão von der R ua Tandido Lope» zur 
Avenida Luiz Xavier soll demnächst in Angriff ge 
nommen werden. Die Gebäude von Dona Guilher- 
mina Hauer und Herrn P a u lo  Groetzner hat die 
Präfektur käuflich erworben, während CEugento Gut- 
m aräec sein Gründftück kostenlos zur Verfügung stellte.

Einkommensteuer. E , bestätigt sich die Nachricht, 
daß die Frist zur Abgabe der St.uererklärungen biv 
zum 1- September verlängert worden ift.

Fluglinie R io—Bello Horizonte, I n  R io 
weilt zurzeit O ihm ann Gamillschegg. Thes der Ju n -  
kersmission in Südamerika, um über die Fluglinie 
R io — Bello Horizonte zu verhandeln. Herr Gamill- 
schegg äußerte sich über die bisherige Arbeit feiner 
Gesellschaft in Südamerika. I n  Südamerika gibt e« 
bi» heute, führte er aus, nur Junkersfluglinien. fo 
in Bolivien. Chile, zwischen B uenos Aires und M on­
tevideo und drei Linien in Cordoba, während die 
Gesellschaft jetzt die Ermächtigung erhielt, eine Linie 
zur Verbindung der Hauptstädte der argentinischen 
Provinzen Turum an, S a lta , Ju su y  S an tiago  de 
Eftero und M endonça einzurichten. Außerdem werden 
kn Kolumbien länge de» Magdalenenftrome» 1000 
Kilometer seit 1919 regelmäßig befahren, und bi» 
jetzt w ar noch kein einziger Unfall zu verzeichnen. Die 
Sicherheit beruht auf der Verwendung von Ganzme- 
tallflugzeugen, die sich für subtropische Ländr vorzüg­
lich bewähren.

W enn die Verhandlungen mit M ina» zum Erfolge 
führen, w ird die Gesellschaft wie anderw ärts so auch 
hier eine rein nationale Gesellschaft organisieren und 
m it nationalem  Gelde arbeiten. Die Flüge tu Kolum­
bien usw. zeigen, daß solche Fluglinien rentabel seien. 
I n  Kolumbien arbeite die Gesellschaft ohne staatliche 
S ubven tion  und verteile trotzdem eine jährliche D ivi­
dende von 10 Prozent. Auf der Linie R io -B e l lo

Horizonte rechnet die Gesellschaft, daß bei täglichen 
Fahrten die angesetzte jährliche Staatssuboention von 
1000 Conto» dem S taa te  eine Einnahme von 104 0  
Conto» sichern würde.

Gamillschegg äußerte sich dann in W orten höchster 
Anerkennung über die Begeisterung, die Energie und 
die technische Tüchtigkeit der brafilianischen M arineflie­
ger, mit deren Unterstützung er rechne, da die Gesell­
schaft beabsichtige, brasilianische P ilo ten  und Mecha­
niker einzustellen, falle die Unterhandlungen zu einem 
glücklichen Abschluß gelangen. I n  Argentinien steht 
ein Flugzeug bereit, um sofort nach Brafilien abzu­
gehen. wenn die Junkers-W erke den Zuschlag erhalten, 
lobaß die Linie R io - B e l lo  Horizonte noch Ende 
August eröffnet werden könnte.

Die neue Linie würde nicht nur dem Personen- 
verkehr, sondern auch dem T ranspo rt von Zeitungen, 
Post. Paketen, Frachten wie Fische usw. dienen. Auch 
verdient die Verwendungsmöglichkeit von Flugzeugen 
zu Geländevermessungen durch ftereometrische P h o to ­
graphien und zur Inseftenbekämpfung durch Giftgase 
in Berücksichtigung gezogen zu werden. Endlich würde 
sofort nach (Eröffnung der Linie eine Aviatik Schule 
zur Ausbildung nationaler P ilo ten  errichtet werden.

F ür die Schule. Zugunsten de« Neubau» der 
Deutschen Knabenschule finden anläßlich de» Bom  
Jesus-Feste« aus dem Schulhofe. P ra ç a  da Republica, 
(Eingang R u a  Alfere« P o lt, vom 5. bi» 8  d». ver­
schiedene Festlichkeiten statt. Die Veranstaltungen find 
im Rahm en der Kirmesabende gehalten, die noch vom 
vergangenen Jahce  her in bester (Erinnerung find, 
und beginnen am Donnerstag, Freitag und S o n n ­
abend abend» um 7 Uhr. am S onn tag , den 8. de. 
von M ittag ab. F ü r Speisen und Getränke aller Art. 
einschließlich eine« gut und saftig zubereiteten Spieß- 
braten«, ift besten» gesorgt. Glücksrad und Verlosung 
bergen eine reiche A usw ahl schöner und wertvoller 
Gewinste. Gediegene Film vorführungen und Konzerte 
der Kapelle de» 15. Jägerbataillon» sorgen für ange­
nehme Unterhaltung. Die Festlichkeiten erfreuten sich 
im vergangenen Ja h re  so lebhaften Zuspruch» und 
so großer Beliebtheit, daß e» unnötig erscheint, d a r­
über erneut viele W orte zu machen. S ie  bieten auch 
in diesem J a h re  jedem Gelegenheit, für billige« Geld 
wirklich schöne, genußreiche S tunden  zu verleben. Der 
(Ertrag ist für den Fond» zur T ilgung der Baufchul- 
den bestimmt. M ögen darum  die Freunde der Schule 
recht zahlreich sich einfinden!

Die B ahnlin ie verschüttet. Infolge der hef­
tigen Regengüsse in letzter Zeit im Norden P a ra n á »  
ereignete sich am Freitag morgen bei Kilometer 2 3 7  
der S .  P a u lo — R io Grande-B ahn  in der Rähe der 
S ta tio n  Sengé»  ein Erdrutsch, wodurch die Linie 
verschüttet wurde. Al» ein Frachtzug. wohl ohne 
Kenntnis des Vorfalle», die Stelle passieren wollte, 
entgleiste die Maschine. Die B ahnverw altung hat so­
fort mit den Aufräum ungsarbeiten zur Freilegung de» 
Geleise» beginnen lassen. Verschiedene Beam te find 
dahin gefahren, um die Arbeiten zu leiten und nach 
Möglichkeit zu beschleunigen. Der mit vierstündiger 
Verspätung au s  S .  P a u lo  bort eingetroffene P ersonen­
zug mußte feine F ahrt unterbrechen. Die Reisenden 
mußten umsteigen und trafen erst am Sonnabend  früh 
in (Eurilt^a ein.

(filtert schauerliche» Fund machten die M in ­
derjährigen (Eduardo M ryer und Francisco Rosa. S ie  
fanden auf der städtischen M üllablagerungsftätie in 
einem Kehrichthaufen eine menschliche Hand. I n  B e­
gleitung eine« Soldaten  de« 15 Jägerbataillons brach­
ten fie ihren F und  zur Polizei. Natürlich verbreitete 
sich die Nachricht von diesem Funde wie ein Lauffeuer 
durch die S ta d t W ohl größtenteils mutmaßte man, 
daß der F und auf irgendein geheimnisvolle» Verbrechen 
hinweise. Auch die Polizei entfaltete eine rege Tätigkeit, 
frelich nach anderer Richtung hin. D er Delegat D r. 
Herbert Heisler ließ nämlich in allen städtischen Kliniken 
anfragen, ob die Hand In letzter Zeit irgendwo am pu­
tiert worden sei. Und die A ntw ort traf prompt ein, 
daß es sich um die Hand des in P o r tã o  bei einer 
Cxpiofion von Feuerwerkskörpern kürzlich verunglückten 
A rnaldo Razolim handle. Dem G enannten mußte die 
verstümmelte Hand in der Klinik von Herrn D r. M i 
roslau amputiert w erben ; fie wurde dann vom M üll 
wogen fortgeschafft.

Flug um die W elt. Portugiefijche Flieger rü ­
sten sich zu einem großen W eltumflug, wofür die Re­
gierung einen Kredit von 1 3 50  Conto» eröffnet hat. 
D as portugiesische Außenministerium hat bereit« die 
brasilianische Regierung um (Erlaubnis gebeten, bei 
dem Fluge auch brasilianische« Territorium  passieren 
zu können. Entsprechende Ansuchen wurden auch an 
die Regierungen von S pan ien , Frankreich,. (England, 
Holland, Argentinien, U ruguay und Chile gerichtet.

Argentinische Rüstungen. Da» große Rü- 
stungeprogramm der Nachbarrepublik wurde am 28. 
v. M t« in geheimer Nachtfitzung beraten. Tag» darauf 
kam dann in öffentlicher Sitzung da» Dekret vom 18. 
M ai zur B eratung, da» die Neuanschaffung und den 
Umbau verschiedener Einheiten der argentinischen 
Kriegsmarine vorsieht. Der M arinem inifter begründete 
die Vorlage, die vom sozialistischen Deputierten Ta- 
ma|e lebhaft bekämpft wurde. Die Debatten zogen sich 
in die Länge, lobaß die Abstimmung schließlich ver­
tagt werben mußte.

S ta a t Cta. «a tharina .
P o r t o  U n i ã o .  (Zuschrift.) (Ee wird in der ge­

genwärtigen Krisenperiode wenige Dcte geben, von de­
nen viel Erfreuliche» zu berichten ift. und ebenso ist e« 
auch hier oben im sogen. Contestado-Debiet, im Hoch­
lande von S ta . Katharina. Dennoch wollen w ir mit 
diesen Zeilen etwa« dazu beitragen, daß w ir in der 
Oeffentlichkeit nicht ganz und gar vergessen werden.

Auch uns ist die hohe Ehre zuteil geworden, den 
zukünftigen Bundespräfibenten, Herrn D r. W ashington 
Luiz. auf feiner Heimreise von P o rto  Alegre nach S .  
P au lo , am  Sonn tag , den 13. J u n i,  begrüßen zu kön­
nen. Der Aufenthalt w ar leider nur kurz bemessen, und 
Gott P luviu», der e» in diesem W inter besonder» gut 
mit une meint, so daß unsere S traßen  größtenteils fast 
unpassierbar find, spendete dazu seinen besonder« reichen 
Segen Seine Ex,, kam mit Sonderzug von Marrellino 
Ramo» und wurde hier von einem (Extrazug au» 
Curilyba erwartet, der non verschiedenen Herren der 
P aranaenfer Regierung und höheren Beamten der 
Direktion der S . P .— R © -B ahn besetzt w ar und 
demjenigen S .  Exz. da» Geleite bi« P o n ta  Grossa gab. 
Die Fahrt ift ohne jeden Unfall oonftatten gegangen, 
w as immerhin schon etwas heißen will, denn bei dem 
derzeitigen Zustande, in dem fich der größte Teil de« 
«ahnnetze» befindet, find Entgleisungen und Serfpätun-

gen von 12 und  noch m ehr S tu n d e n  a n  der
O rdnung. E r z e u g n i s s e  m it

Unsere blühende Holzindustrie. ber«n unheilvollen 
dem Hochgehen de» Milrei.kurse» einer, u nh«  
Preissturz erlitten haben, ist de«
durch die unerschwinglichen S«fl4 ‘e"  “ 1  „ordern
Verderben« gekommen. Der Hanbel. bé l<efl6ertrte6en 
infolge aller möglichen und anntdflli'* - 
hohen S taa ts- und Sunbeesteeuetn In g & ^  ^
mung war, kam durch die drohende S t  \ an
die Siedehitze und schloß zum Protest b,‘ ^ ^ r b e ,  
drei Tagen, bi« nach dieser Zeit die Sk ble
resp. deren Fiskal von der Staatehouptstabt 
Nachricht in Händen hatte, daß ” ° rberba" b ® l ür . 
M angel an den benötigten Sello» (laiche waren 
lich in unserem S ertão  erst recht nicht vorhanden 
Kleberei unterlassen werden könne. _

Druck erzeugt Gegendruck, un d  hier hatte bi 1 .
fall wenigsten» da» eine G ute, daß  fich d e r 8  
endlich zusammenschloß u nd  eine sog. Associação Co 
m e n ta l gründete, die auch schon A nerkennensw erte« 
geleistet hat.

M it welchen Schw ierigkeiten unsere B u n d » ä m ,«  
arbeiten , d av o n  möchte ich noch ein an d e re s  » e  ,p 
an fü h ren . D a rü b e r , daß K onsum - u n d  D okum ent-Sello»  
öfter« w ochenlang in unseren S teuere innehm ereten
fehlen, regt fich schon längst niemand mehr aus. » °e r  
unlängst hatten unsere beiden Postämter durch voue 
drei Wochen hindurch keine einzige Briefmarke zu ver­
kaufen. Und wieviele Briese mögen durch diesen Um­
stand verloren gegangen sein?

Doch, w arum  fich wegen solcher Kleinigkeiten auf­
regen —  da» schadet höchsten» der Gesundheit, und 
auch durch Zeitungsnotizen wird nicht« gebessert.

W ollen w ir darum  zum Schluß noch einige« anfügen, 
wa» etwa» erfreulicherer N atur ift. Unsere beiden 
Schwester-Städtchen P o rto  U nião und U nlao da 
Victoria vergrößern fich, wenn auch langsam, so doch 
stetig. Da» Vereinsleben ift ein sehr rege«. Neben einem 
halben Dutzend lusobrafilicrnischen Vereinen, bestehen 
hier schon drei spezifisch deutsche Vereinigungen, davon 
zwei neueren D a tum »; der Club „ União" aber kann 
schon auf ein bald 40jährige» Bestehen zurückblicken.

Da» Deutschtum hat fich in den letztoergangenen 7 
— 8 J ah ren  wohl verdreifacht, und in der Folge hat 
die Mitgliederzahl de» Club U nião da« dritte H undert 
schon überschritten, so daß die Dereinsräum e schon lange 
nicht mehr ausreichend find. Leider kann an die ge­
plante A usführung eine« neuen großen Vereinsheime» 
solange nicht gedacht werden, als die Zeiten fich nicht 
erheblich gebessert haben werden. Al« Unterabteilung 
de» vorgenannten Club» wirkt schon seit mehreren J a h ­
ren eine Theatergruppe, die recht anerkennenswerte Lei­
stungen aufweisen kann. I n  einigen M onaten wird 
dem Club auch eine Kegelbahn angeollebert sein, und 
ein kleine», wackere« S ängerquarte tt tut ebenfalls sein 
Beste» dazu, da» Bereinsinterefie zu fördern.

Vereinigungen von Po len  und Ukrainern vervoll­
ständigen die Lifte de« hies. Vereinsleben«. D aß die 
beiden zuletzt genannten Stam m esangehörigen, sowie 
auch da» deutschsprechende Element, ihre eigenen Schu 
len aufrecht erhalten, kann als Beweis dafür gelten, 
daß bei keiner dieser N ationalitäten der S in n  für die 
Notwendigkeit der Erhaltung von Sprache, S itten  und 
Gebräuchen der Stam m esheim at verloren gegangen ift. 
Al» besonder« rührig in dieser Hinsicht haben fich die 
Ukrainer gezeigt, die soeben ein Kolleg für in- und ex­
terne Schüler in einem schönen, geräumigen Neubau 
eröffnet haben. Die ehern. Schwestern vom Hl. Geist 
begründeten vor etwa 5 Jah ren  hier ein große» Kolleg, 
da» in der H eranbildung der weiblichen Ju g en d  sehr 
segensreich wirkt. Und zum Schlüsse soll nicht vergessen 
werden, daß die zweite große kath- Kirche, auf der 
Paranáseite  unserer S tad l, ihrer Vollendung entgegen 
geht.

Au» dem hier Angeführten ift zu ersehen, daß unsere 
in malerischer, vom Iguassüftrom  bespülten Gegend 
gelegene S ta d t in wenigen Jah ren  erstaunliche F o r t­
schritte gemacht hat. und wenn in ungefähr Jahresfrist 
da» schon im B au  begriffene Hydro elektrische Werk, da» 
unsere S ta b t nicht nur mit Licht, sondern auch mit 
Kraft, die bi» zu mehreren tausend P  S .  gesteigert 
werden kann, versteht, so wird fich ohne Zweifel in 
wenigen Jah ren  eine größere Industrie entwickeln, da 
hierfür nicht nur die günstige zentrale Lage, sondern 
noch mehr der Uebctfluß an hiesigen Rohprodukten 
verschiedener A rt anregend und fördernd wirken wird.

—  D r .  L a u r o  M ü l l e r  s .  Der ratharinenser 
Sunbesscnator Dr. Lauro M üller ist gestorben- Am 
letzten Freitag meldeten Telegramme, daß er schwer 
erkrankt sei und die Bem ühungen der Aerzte noch keine 
Besserung In seinem Befinden herbeizuführen vermocht 
hätten. Tag» darauf kam dann schon die Todesnachricht

M it Dr. Lauro M üller ift ein Politiker und S ta a ts ­
m ann von bedeutenden Fähigkeiten dahingegangen. E r 
hat nicht allein in der Politik seine« Heimatktaate» eine 
große und vielfach sogar ausschlaggebende Rolle ge- 
spielt, sondern er bat auch dem ganzen Lande im 
Bundeskongreß wie vorübergehend auch als Minister 
große und wertvolle Dienste geleistet.

Lauro M üller ist am 8 November 1863 zu Itosahq 
geboten. Er wandte fich früh bet militärischen Laufbahn 
zu. trat 1882 in die M«litärschule ein, wurde 1889 
Leutnant, 1892 Hauptmann, 1900 M ajor, 1906 Oberst- 
Ieutnant, 1912 Coronel und schließlich al« Brigade- 
general pensioniert. Er erwarb sich die Bacharelwürde 
ln Mathematik und Physik.

Nach dem Sturze de» Königreiche» vertrat er S ta  
Katharina auf der konstituierenden Nationalversamrm 
lung. Er w ar zweimal S taatsgooernabor oon S a n ta  
Katharina, Bundesdeputierter. Bundessenator Minister 
für Industrie, Verkehr und öffentliche Arbeiten unter 
Rodrigue» Aloe» und Nachfolget von B arão  do Rio 
Branco im Außenministerium- Dazwischen unternahm  
er Reisen nach Europa und Nordamerika, wurde 1 9 1 2  
in diê Academia Brafileira gewählt und 191g „„„  ber 
Haward-Univerfität zum Doktor der Rechte ernannt-

« » « d —

D r .  W a s h i n g t o n  L u i z  ift am 29. J u l i  nn» 
Belém, wo große Festlichkeiten zu (Ehren de, erwähl 
ten Sunbeepräfibenlen veranstaltet worden waren n a *  
M aran h ão  abgefahren. Der S taateprääbent b*oleii#u 
den hohen Gast an  B ord de» Dampfe n  Am Kai 
ten Land- und Seestreitlräfte Ausftell . ,a genomm.» 
Um Mitternacht lichtete bet Dampfer seine Anker itm h  
der späten S tunde wohnte eine große Volksmenge h ,.  
Abfahrt bei. " otr

—  D e r  d e u t s c h e  G e s a n d t e .  Herr 
Knipptng, «eilt in B ahia  zu Besuch. Er wurde 
Gooetnabor, Herrn Dr. G óes Calmon. in besonderer

, » r t t , b »  2  A ugust i | | e

®ubl5 J mpante” PoIU ettruppen a l s ^ E h r e n ^ k  ^  
R S , P 6 Ía a t.|e lre tâ re  und ander,

s t ä  , j bel Audienz bei. D er Governador 2 %  
wohnten de Gesandten über m N »

S ffS  "°'°à
ben P M  ^ n i n i m  e r ß l f  t e n  „«d auch h,,..

.7 7  ® ffle Personen verfallen. Die Po l,,., 
f ' i t l  Da! einen energischen Kamps 

Genom m en und verschiedene P e rso n e ,"
5  5  M l « «   .....
l  3» , « à c h . ,  3 „  m inM

» n s l . 5 «  « B « t «  " " '" " b l ic h -  MH«. W ' t >
tiflanier der « 3 ona hu SOTatta find beunrabi», 
S «  starken Reise». B ei Conceição de Macaca, 7 *

I p l o m a l l l » - «  3 "  R t°  W D , S , 
V izepräsident non Bolivien und außerordentlich,, >  
lAafter für Brafilien. an  B o rd  de» D a m p f e t»  
tan  Legion" eingetroffen. Schon vor seinem iS,,"?1, 
wechselte der D iplom at mit dem D raflU antstchen 
m à  au  radiographischem W ege herzlich?

—7 D e  r B  u n d e « p r ä  s i d e n t fuhr mit S  
ffiefolae zur I lh a  da» Kobra», um d a , seiner f  - 1 
düng entgegengehende Dock A rthur »ernatbe, 
bend zu besichtigen. D a» stolze Werk mit seinen 
hätten. Anlegestellen und W allen machte aus den 
Besucher den allerbesten Eindruck 3 n  der F,
suchte der B undespräfident auch da» Dock i 
P e n n a . — - m

Letzte Nachrichten.
D e u ts c h la n d .  S t e u e r .  Da« Reichskabinett ^  

da« Projekt an. welche« den A usländern eine lest» 
bete S teuer auferlegt.

— T r u s t .  Am 12 August soll der e n r à  
Eisentruft zwischen Deutschland. Frankreich. Belgien j  
Luxemburg in K raft treten.

— F r i e d e n s g e s e l l s c h a f t .  I n  Beilin 
eine Gesellschaft gegründet, welche e« fich zur UulzU, 
gestellt hat, den Frieden und die Eintracht besonbtn 
auf wirtschaftlichem Gebiete zwischen den Nationen „ 
fördern. Ein besondere« M anifest mit den Unlersch» 
ten de« Reichspräfidenten. de» Reichskanzlers,
cher Führer de» religiösen, politischen und wirtsM  
chen Leben» wurde bereit» veröffentlicht.

—  W o c h e n s c h l u ß .  A u s f l ü g e .  Oberbürgermet. 
stet Scholz von B erlin  tritt in einer Proklamation st, 
die E inführung der Ausflüge am  Wochenjchluß sfli st

, B erliner Bevölkerung ein. E r weift darauf bin. baß st 
Vergrößerung der Reichshauptstadt die Nachahm», 
der Gewohnheiten anderer Großstädte von der Stoi- 
London» und Newyork» notw endig mache. Die Seoil- 
lerung B erlin» müsse in die Lage versetzt werben, t» 
Wochenschluß die erforderliche Erholung auf dem foult 
zu suchen.

— S t e l l u n g n a h m e .  Do» „S etl. logebliö1 
nimmt zu bet H aftung der R egierung der 8er. Stu­
ten von Amerika S tellung , die dem russische» ssincy 
bevollmächtigten Sokolnikow die Einreiseerlaubnis en 
weigert, und erblickt darin  „eine entschiedene Pich 
nung der russischen Annäherungsversuche" Das 81a 
glaubt, daß diese V erfügung zu Protestkundgebung 
in den Der. S taa ten  von Amerika führen werde, «i 
die P a rte i, die für engere Handelsbeziehungen zu Srs 
land eintritt, nicht klein ift.

— B r a n d s t i f t u n g .  D a» Dorf Nieder-Stm- 
blng in O berbayern brannte infolge VranbUN 
vollständig ab.

U n g a r n .  M a l a r i a .  I n  Kalotfa, Ungarn, er­
ben dichte Schw ärm e von Sumpfmücken in den A» 
peln ausgebrütet, die bas Hochwasser der Donau it 
lenthalben zurückgelassen hat. Eine Malaria-Epid«« 
ist infolgedessen entstanden.

I t a l i e n .  E x p l o s i o n .  I n  der Kaserne te 
Gebirgsartillerie in T u rin  explodierte eine Granate- 
S o ldaten  w urden getötet und 5 verwundet.

F r a n k r e i c h .  E i s e n b a h n u n g l ü c k .  3n cl«* 
V orort P a ri»  entgleiste ein Poftzug. 4 Personen »«■' 
den getötet und 12 verw undet.

R r t tz la n d .  H e u s c h r e c k e n .  I n  S ü d e n s  
wurde die Ernte durch tlefige Heuschrecken!-«^ 
vernichtet. Die R egierung hat einen Teil der Ir  
mobil gemacht, um mit allen M itteln gegen dai W 
gezlefet vorzugehen.

E n g l a n d .  V e r g i f t u n g .  I n  den letzten 
Barben in O ttaw a in K anada 14 Personen an 
holoergtflung 

P o r t u g a l .  © r o ß f e u e r. Auf dem M p A  
Arm ada brannte ein G asolinlager ab. Der 
den ist sehr bedeutend. .

B e r e i n i g t e  S t a a t e n .  E i n s t u r z .  Set %  
Bon in Westvirginien stürzte eine Brücke ein. 13 ^  
Ionen wurden gelötet und 37 schwer verwundet 
m l ' i d i g e  A l k o h o l .  3m  Stoa« j
Votl starben über 3 0  Personen infolge de» 

m. m isc h ten , Alkohol. Zahlreiche andere 
y n i n n  «  "ollllündig. Die Polizei beschM®1 

0  Gallonen gefälschten Alkohol».
^ i e  V e r l u s t l i s t e  e i n e »  T a g « ' -

um«m o  r."9* finb bei 4 Unglücksfällen 20 
I «  h m üt n f ,o m m en - u n d  e tw a  3 0  werden o« 
ab  i! ,r der H a in e s-F ä lle  b ran n te  ei" A
boro™  « !" , A m m e r n  w u rd e n  b isher 15 Lei-« ^  
K enH ,r„ K äKe » « d  Angestellte sprangen 
Fenstern u n d  w u rd en  verletzt |d
einem » ,or,b“ - ertranken fünf
ItaTh  ? lU6J h ?  mlt etM”  Moloisacht. Bei eine® %  
® a « e n \  , » ü  ,am tn  4 Personen um . ß«6 
nen o » n ' . u i  I s la n d , erschossen fi» t®<! V

iorPa^^LôV”“' ^  *** u ^ à ? S l i e "  %
f f  ” " lon ,n  -

e rs tT i? !« .  ;  R o l 6 o l t l e n o e r s o l g u "  flblf ^
Wanderung von *m .. .. 8 »on 50  N onnen und einetPriester» »» I «  ou  ,J‘onnen und einet 

Die Zeitunn (£rui "ach Kuba sein.
«Ich.»Behauvtun« n 8eschlossen w erden würden. D . j  

« “ • S r  u S * ,tb 0 *  °uch noch keine 
Teilen de» 5 1 ® ”  Q u elle  erfuhr man, daß ^  
o em .i~v .^  . ude» Vertreter der katholisch«"..» A
den Boykott fQ. 971,111,0 zusammengekommen

« o y io t t  gegen alle <i"'vgegen alle fium sgegenstänbe,



g m r t t t z H is»# Koulpatz 8
^ n s -g cn  und Llchtfpielhãufer. beschloß« haben D«.

Kirchengesetzgebung e rzw in g en .
30 “ n b  40 ,o t ^ « « ! * e  P r |« f t „  H „h Ires.

1 . »  «»-«mie. K< ,nd M  „o, s ,« ,,í
l" " ‘ " , 3 la " o n , " : »* ' 6 „ 6 „  , 1  

JJJ ãudo g ew and t.

mn K . Wnb Abschrift,n bee Ausruf«, oertrllt 
®°rben,; n dem dl« Katholiken zur Mitwirkung gegen 
oi« «ellgloHegesefot vom 24 Jun i  auffordern. die al» 
«S*™ Strafgesetzbuch hinzugefügt worden find 
uno w« Bestrafung wegen Uebertrrtung der Religion«, 
gefrtze verfügen.

»Die freiheitsliebenden

Tento-Brasil. 
TURNVEREIN

Sknstog, den 3. August 
abend» 9 Uhr

f t i r n r a t s i t m u n g  
fiesen de» letzten Protokoll»

^ Afoahme^neoer Mitglieder 
Ltottibung de» Stistungifest«,

J -ektiebtnt».
» „Viflbirtiche* ""d  pünktlich«» Prschri- 

Herren Turnräte wird gebeten.
F* I. A. D er S chriftu iart.

Iifju  Deutscher Sängerbund
Freitag, den 6 . A u g u st  

» n s s c h u s s - S i t z u  t ig  
Ansang 8,50 Uhr 
lage«ordnong: 

goUsri der letzten Protokolle

à a h m e  wiener Mitglieder 
«Kl*lebene»
«M -errrn Ao»lchotzmltglieder werden 

möglichst vollzählig zu erscheinen. 
3  A De» Vorstand«» 

E. H ey Jor.
(jij Schriftführer

Bewohner Meriko» werden

aufgefordert, einen geschloffenen Abwehrboqkot« im gan- 
zen Lande zu organisieren, tzieiduich soll Miriko in 
eine scharfe Wlrifchasltkllsr hineingezogen und die Re- 
gieiung xrzrrungen rrerdin, die gesetzlichen Brdrük 
Ivngiirotzrohmrn aufzuheben, unter denen -h,uie die 
Kliche in M u lla  leiden mutz."

lkrllürl wird der Boykott gegen Lurugkleidung,

Konfekt, Kraftwagen, Theater. LichtspieIHLus.r. Tanz- 
säle, den Kauf von Lctterielosen, die kirchenselndliche 
Presse u a m. I n  jibtm einzelnen Oite soll der Boy­
kott den Berhäitnissen entsprechend durchgeführt wer­
den. Man solle vor keinem noch fo energischen Ein­
greifen der Staate» zurückweichen, da »» sich um Le­
ven oder Tod der katholischen Kirche handele."

gebet«"»

3<b bestell, au« der Sammlung

Spiel und Arbeit

Turner-Sektion >
R in d w erk er-U n te re tü tz .-V ere in ' 

D ie n e ta g , d e n  3 August 
abend» 9 Uhr f in d e t  d t«  

j t o n a t s v e r s a m m  Iw n g

^  Der Sektionsvorstand .

de» Handwerker. 
Unterst-Verein»

Mittwoch, den -4. August 
-abend» 8 ‘ , Uhr 

V e r s a m m l u n g  
CU geehrten Mitglieder werden gebeten, 

ncht pünktlich und vollzählig zu erscheinen, 
z, «tchilge Besorechungen oolieqen 
1157 I. A. D r  S ch r iftfü h rer.

B illig  « H  v e r k a u f e n
(Int 6 im itar W ienersaaimSbel, 1 und 2 
follftige Bettsie ien, 1 «urziehtisch, t 
Oes*kommode mit Spiegel u. Waschtisch,
6 6tüd Tische verlchiedener Größe. I 669 

Raa Conselheiro B ariada» 174.

W e r k z e u g m a c h e r  . 
pcs, in Drehen and Fräsen, SchnM- und 
venzenbau. sowie Antom , sucht Stellung 

3a erfragen Rua Iquassü 6.

G e b r a u c h t e s  
H a r m o n i u m  

oll reparaturfähig, zu kaufen gesucht 
Angebote schnellsten» an 1666

Omh Bichels, R ua Quinz« 70.

wird für sofort g esu ch t. 
Hoher Lohn. Is85

Boa C olom bo 14.

P e r f e k t e r  S t r i c k e r  
Wo Inner« gesucht. Vorzustellen. 166* 

Rua Bi»:ond« Rio Brauco 181.

6 - 8  P e r s o n e n  
IWden deutsche Vollpension 

Doseibst wird rin« gut« Waschsrao ge- 
N t  3b erfragen 1670

Ria Conselheiro B arrada» 194.

Kochbücher
D a v i d i s - H o l l e  u n d  

H a r y  H a h n  
°N illustriert, ,u haben bet!

João H a u p t  «fr d a .
Rua São F ra n c is c o  41.

G ro sse  m o d e r n e  1662 
D r e h b a n k  

«ine outogenische Schweltz- u Schnei- 
"anlag,, billig ja verkaufen Nähere» bei 

Heinrich S in g en d o n k  
-"“ in t do Sul — $ |t. de S ta  Lothorina

W q h n u n g  
N  Front zu verminen Nur 

■Ntne.
Rua Aquidaban Nr

für Er-

61.

Grosses, g e r ä u m i g e s
L u M iaus

Rio Aegrinho, 6 Minuten 
P«nM sä, 5 „ tel
"* bandwert, «H,

Bahnhof. 
Pension, oder Irgeno 
wegzugehulber u ite r

^niigen Bedingungen za oertauf,n. R ä 
* »tim Ligeniümer 1668

fo, ~ Bernardo  
^"egrtnho — Pst de S ta  Latharina

W olf

l, K o l o n i e l o s e
Ç. nonso Ptnna gelegen, mit W ohnhru», 
^s"lP«n, Stellungen n s. w. im ganzen 

ja vertäuten 1860
Ane» durch den Eigentümer 

», Karl Schelesni
Assonso Penne P a ra n á .

Zu vermieten
S ?  Oohnung mit drei Schlafzim m ern. 
I^aeuuben, geräum iger G arage , S m l- 
t Wtoe6n ®*°ot U I w .  auf größerer 
tzota®. “ lt Wold und O bstgarten 
*" N ähere, in

JL w  Rovern bro 70

Im

1648

Mundstück zu verkaufen
Sa ®> “ it B runnen und O bstbäu- 

4n erfragen bet 1644
A lfredo W. M üller  

^ !? ® 6 b e i dem M untcipalfriedhok

Q u id o  S t r a u b e  
t Z ahnarzt 1R6®
h ittZ L  m  der M edizinischen F a k u ltä t .  

e^W n an g  der K linik a m  3 . A ug u st. 
^ N s t n n b e n : v on  4 - 6  U hr

(Allerhand Knabenbeschäftignngen)
® b«; 1 eegeiiach«. Selbsändige 

«etllelinng einer Modellsach«.
•öd. 3 Camera ob»kura. Anleitg 

z. Herstellung 
Bd. a Schattentheater

■ 6 Stereoskop
.  6 Wosierräder z Antrieb
bewegt Figuren u. kl Apparat«

Bd. 7 Elektromotor ModeUbog 
"  Anleitg. z. Seibstherstellung 

B d 8 Drachen und Luftballon 
Modellbogen u. Anleitung 

Bd. s Eisenbahn- u. «ahnhos».
bau ModeUb. u Anl 

Bd. 19 Kindertheater. Anleitg.
z Herstellung 

Bd. 14 W tndräter und Wind- 
motore Ant. z. Hers,.

Bd 11 Elektrophor. Anl. z.
Sebstherst m. Nebenapparaten 

Bd 16 Elektrisiermaschine.
Modell.

Bd. 1 6

685

3 8
-86
28

2 8 6

28

« 8 5

686 

388 

4 8 6  

-86 

2 8 6
Projektion,apparat ,. 

Ansichtopostkorten usw. 388
B d  19 Wasserturbine 285

.  -3  Aquarium 686

.  -3  Terrarium 888
„ 25 Pantograph j$

V«rgrößerung,app. s. Zeichn 
B d. 37 Puppenhau» 686

» 28 Vergrötzerungen Appa­
rat s. photogr. Vergr 388

B d 30 Schmetieriingrzucht, Ein-
richtungn. f. 485

Bd. 36 Krieg.schiif. f. Dampf.
betr ob F»dermoior, lenkbar «85

Bd 38 Kinematograph 3 8 8
» 39 Doppeldecker. Freislie- 
gend und lenkbar 388

Bd 43 Zauber-Apparate 888
• 69 Weihnacht»k»ippen 388
» 64 Dampfmaschine 388
.  65 Dampfturbine 388
m 74 Webstuhl für kleinere 
Webarbeiten 486

Bd. 77 Marionettentheater 
(Puppentheater) 685

B d 78 Rutschbahn. Puppcn:oll- 
bahn a Holz 485

B d 80 Korussel s. Puppen m.
Kurbel- ob. Zugsederonlrieb 888

Bd 84 Segelboot iTragiähig- 
kett 2 —3 P e rs ) Anl. z.
Selbstbau 388

Bd. 86 Kasperltheater und Ka­
sperlfiguren 88

Bd. 88 Bauernhof ßaubsäge-
arheiten 888

B d 89 Spielsachen f Kinder 
Laudsägearb 486

Bd 92 Gartenhäuser und Lau­
ben. 4 Modellb 686

B d. 88 Kegelspiele, für» Zimmer 38
P orto  |e 603 Rs 

1657 vorrätig  bei

(Eppebiçao „Helios"
S ã o  Bento — S a n ta  (Katharina

G e b r a u c h t e r  O t t o - M o t o r  
zirka 6 P  8 , zu kaufen gesucht. 1647 

B o n u m  Tigges Cia.
Avenida Eandido de Abreu 73

A u s k u n f t  
über deutsche Ansiedlungen in Paroguau 
e r te il tA n to n  Weber, Colonia Bella Vista 

— Paraguy  — Alto P a ran á .
Briese sind zu richten unter folgender 

Adresse: >641
A n to n  Weber 

Eorpu» — Alto P araná — Miisione» — 
Republica Argentina.

K a u f m a n n  
Deutscher, sucht S tellung al» Buchhalter 
oder andere lanfm Tätigkeit G ate  Zeug 
niste vorbanden Kenntnisse in franz. u. 
engl. Sprache. — W erte Angebote 
len an

A. H elbig  
S io  Bcnto — S an ta  llathorina.

III „ k l
S o n n a b e n d ,  d e n  7. A u g u s t  I t f f f ß

Grosser Stiftungsball
im L o k a le  d es  H a n d w e r k e r  U n te r s t . -V e re in s  wozu  
d ie  g esch .  V e r e in s m i tg l i e d e r  n e b s t  w e r te n  F a m i ­
lien,  so w ie  d ie  M i tg l ie d e r  d e s  H a n d w e r k e r  U n te r ,  
s t i i t z u n g s  V e re in s  u n d  d ie  M itg l iedes  d e s  T e u to  
B ras i l .  U n te r s t . -V e re in s  «Graciosa»  f re u n d l .  e in ­
g e l a d e n  sind .  >obt

Idle Wlltglie«ler «Ich llunelw. U nterst.- 
Vereins werden ersm-ht, Ihre Mltglle«lsknr- 
ten im der Kasse vorxnxelgen.

I. A. Iber Hehrlftführer.

Todesanzeige and Danksagang
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tief- 

traurige Nachricht, daß ee dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen hat, am 2 8  Juli meine tnnigstgeliebie 
Gattin, unsere h,rzen»geiiebie Mutier, Großmutter, 
Schwester und Tante

Frieda Helling 
geb Stahlle

Im Alter von 67 Jahren  zu sich zn rufen. Die Verstorbene mußte 
sich am 17. Ju li im Deutschen Hospital in S ã o  Paulo einer Magen- 
unb Gallenstein-Operation unterziehen, entschlief jedoch sanft am 5 
Tage nach der Operation an den sich einstellenden Komplikationen.

Die trauernden Hinterbl iebenen
Roberto H elling , Ingenieur, Estação B ury , Est. de S. Paulo  
Dr H ans H etlisig u  F am ilie, Estação Hury, Est de S  Paulo  
M artin  Bischof, Ingen ieur i n d  Fam ilie, Porto Alegre. 
W itwe L in a  W erkshagen u n d  F am ilie, B erlin  
Carlos Clausen u n d  F am ilie. B isbeé A rizona, U S. A 
F erd in a n d  Lu tz u n d  F am ilie. T raism auer, N . Oestreich 
H enrique S ta h lke  u n d  F am ilie, Campo do Tenente.

Deutsche
Kurbelstlchmaschinen

und deren E r s a t z t e i l - B r s t c l l u * * g m  nehmen entgegen
Irmãos I^oskamp

G e b r a u c h s a n w e i s u n g  u%d A n l e r n l i n g  aller Stich-
arten wie Ketten — Moos — ] ’ersianer — 
— Schnur Gimpen  — Einlageschnur 
stes Stickmalerial !

Soutache- Strahlen  
etc. Sticke eigen- 

1672

erde
1660

C h a u f f e u r
m it guten Zeugnissen, sucht S teilung 

Schtstliche Offerten unter C hauffeur  
on die A gentur d e . B la tte ,

R ua S ã o  Francivco 41.
1664

A n s t ä n d i g e  
sangt Leute finden Wohnung mit u. ohne

Avenida Batöi 26.
Pension

iLhacaraV e r k a u f e
vollkommen eingerichtet lfI k ’n, vor1 ffu- 
ritnbo. 20 Min von der eohn|totton, 80 
Alouetres aroh. viel Pflugland. 2  gr Wei 
den, gut eingezäunt mit 2 guten Häusern 
rum Wohnen, mehrere Scheunen u S-äile, 
'z Wagen. 4 Pferde mit «elchirre 8 Kühe 
o oxibet -0 Schweine und Ferkel, 
Schweiue'-Stäiie und Geflügel, allen land 
wirtschaftlich," Maschinen, fließende, W al­
ler im Hof, eine nie versagende Quelle, 
7 0 - 8 0  llarguclro» Mai». Heu. Ziegd- u 
« a llo  en, trfelen alte.» und neuen Wein. 
tiäcken S e lb s tlostenprei» über 36 (Konto», 
!fI franfbeltehalbet mit mehreren Conto. 
Verlust ,u. verkaufen. 164l

3 ” « I W  •?

E urituba  -  WJaranfl.

EUMBiBlTEN
pappenreparatn ren

P P  un d  1438
PerUcken

beim
^ P u p p e n d o k t o r “

R „. B-rlo do Rio Branco 55.

1

f

Für Verlobte
e m p feh len  wir in deren e ig en em  Interesse  e inen  Besuch  
u n seres  Geschäftes.  Die unerreichte  Fülle der g ebotenen  
Auswahl,  die wunderbaren Se iden .  Sp itzen ,  Metallstoffe  
und Velours für Brautkleider, verbunden mit wirklich vor­
teilhaften Preisen werden Jede Braut befriedigen.

Sollten Sie  gewillt  se in ,  d a s  Brautkleid bei un s  a n ­
fertigen zu la ssen ,  so  e m pfeh len  wir Ihnen, un s  den  
Auftrag recht zeit ig  zu üb eim itte ln .  Für g e sch m a ck v o l le  
und g e w isse n h a f te  Ausführung bürgt Ihnen der gute Ruf 
u n seres  Hauses,

Beachten Sie  g le ichfalls  unsere  Sp ez ia lp re ise  für 
fe ine Brautwäsche  :

Taghem d iO$ -  Nachthemd 15$
Beinkleid 10$ — Com bination 15$

Nach A u sw ärts :  Muster und Preise zu Diensten

CURITYBA Caixa postal

4-eckige Drahtgeflechte
f ü r  H ü h n e rh ö fe ,  G a r te n z ä u n * ,  T en n isp lä tz e  etc in v e r s c h ie ­
d e n e n  M aschen weiten  u n d  D r a h t s t ä r k e n  bis 3 m/m  d a u e r ­
h a f te r  u n d  b i l l iger  als  Holz, e rze u g t .  ' , e37

Adolph® »«»Iler — Olli<•!,»„ Machn 11 Ich

C u r i ty b a  — A v e n id a  J o ã o  G u a lb e r to  Nr. m  — P a r a n á

Für BEISEN nach BEOTSCHLiND
w erden  die Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
ste ts  bevorzugt .

S i e r r a  C o r d o b a , S i e r r a  M o r e n a  u n d  
S i e r r a  V e n t a n a  

führen  1. und  3. Klasse.
M a d r i d  :: W e r r a  :: W e s e r

füh ren  die g e sch ä tz te  Mittel- un d  3. Klasse.
A B F A H R  IH D A TEN  : 

to n  S a n t o s 1 von Rio :
80. A u g u st 3 1 . Augus-t
20. S e p te m b e r 21. S ep tem b e r
4. O k to b e r  6. O k to b e r
17. O k to b e r  18. O k to b e r
26 de  O u tu b ro  26 de O u tu b ro  

W eitere  A uskunft  erteilen die Agen ten  :

fe rn a n io  Hackradt & Cia, Sättig Ltäa.
Curityba :: Caixa Postal 420 :: Rua 15 de N o vem bro  96.

 «A P ro p a g a n d iita »  —l i7 -

K ö l n

Dimpfernamen;
K öln
M adrid
Weser
S ie r r a  M orena  
W erra

von S. F ra n c is c o :

19. S e p te m b e r 
3. O k to b e r 
24 de O u tu h ro

Deutsche Kolonie „ßonum-Limeira“
S ta a t P a ra n á , Munizip O uarotuba, S tation 
M orrelles, Bahnlinie und A utostrassc : Curi- 
fyba—M orre tes—P aran ag u á . Von M orretes 
nach  M orro-Alto, dann bis Miste Limeira 4 
S tunden — gesund, fieberfrei, fruchtbar, 
vorzüg licher A bsatz. — H errliche Kolonie­

lose zu 10 A lqueiren — 100 M orgen.
MH~ Auskunft e r te il t : 1661

Bonum Tinges Cia.
Avenida Dr. C and ido  de  Abreu 76 

CURITYBA — (P arana).

eines europäischen Fabrikanten liquidiere grösseren
Posten feiner geschliffener Kristalhvaren, weiss u. 
farbig. E rstk lassiges w eltbekanntes Fabrikat, zu 
ausserordentlich billigen Preisen.

M U" Nur wenige Tage
V P E R O L A “
M£ua H l a c h u e l o  OS :: C u r i t y b a .

D er Brasilianische 
Bienenzüchter
6. Auflage, neu bearbeitet, 

erweitert und reich Illustriert.

O Apicultor  
Brasileiro

G uia co m p le to  da A p icu ltu ra  
no  B raail 

Portug. Ausgabe, soeben erschienen!
Von E. Schenk, L e h re r  fü r  B ienenzuch t am  A o k e rb a a m in ia te iiu m . 

B este llu n g en  r ic h te  m an  an den  V erlag  
G e r m a n o  G u n d l a c h  *  C ia  , P o r t o  A l e g r e  

R ua G en era l V io to rlno  49. 1572
V e rk a u fsp re is  f ü r  je d e  A u sg ab e  : Rs. 108000 

(Bei e in g e sc h rie b e n e r  Z u s e n d u n g  |d u ro h  d ie  P o s t : Rs. 1 08700 )

£ax;os - Z a h n a r z t  
K ua 15 d e  N ov. 7z S o b r. 

S p re c h s tu n d e n  : von 8 b is  11 u n d  von 1 b is  5 U h r. 
D ip lo m ie rt d u rc h  d ie  m ed iz in ische  F a k u ltä t .

12-jährige Praxis
te ilt deinen F re u n d e n  u n d  P aw enteu  m it, d a ss  e r  se in e  K lin ik  m o d ern  
e in g e ric h te t hat, ü b e r  A p p a ra te  fü r  je d e  M u ad k raa k  ie it u n d  Z ah n b c - 

a n d lu n g  v e rfü g t.  X -S trah len ,
Sp ezia litä t : A n a to m isch e  GeMu^e, B rü -k e n a rb e ite n , Go d k ro n e n , 

S tif tz äh n e , Go d u i d P o rce lla o p lo in hon. A m algam  u s y n th e t isc h e  P o r- 
zo llanp lom ben  S» h m e rz lo ses  Z ah n z ieh en  u n d  W u rz e lsp itz e n re sc k tio n . 
G a ra n tie r te  A rb e it » s s s ig e  P re ise . i6o3

J e d e r  P a tie n t se ine  b e s tim m te  S tu n d e . Kein W arten

Wollen Nie
Ihr Automobil stets wie neu haben, "dann lassen  S ic  d asse lbe  mit dem 
neuen autom atischen Spritzverfahren  und nu r m it O rig inalfarben

D U  C O

stre ichen , da  nllr d iese  vollkommen siiure-, hifze- und w etterfest sind. 
R ascheste  Fertigstellung I Kein w ochcn langes W arten auf Trocknung I 
R eichhaltigste Farbcnausw ohl I Ofsicina und G arag e  : 1522

P ra ç a  S e n ad o r C orrêa  5 A. -  FERID B..GRUBHOFER.

SAL VOL 1226 IIn den letzten Jahren hat sich infolge seiner ousscrgew öhnlichcn Wir­
kung und d e r damit erzielten  ü b e rrasch en d en  Erfolge d as  «Elixir S a l­
vo!» e ine hervo rragende  Stellung unter allen S tärkungs- und Dlulrcini- ■  
gungsm illeln“crobert I «Salvol» wird mit sicherem  und grösstem  Erfolge 
angew andt b e i : Blutarmut, Bleichsucht, Unreinigkeit des Blutes, A ppe­
titm angel, schw acher V erdauung, Nervosität, Schw ächezuslanden , 
S chw angerschaft, für stillende M ütter, etc. etc.

«Salvol» wird von vielen A erzten  für Kinder wie Erw achsene aufs 
wärm ste empfohlen I

A pprobiert von der D. S. P. unter Nr. 2014 am 14.—12.—23.

B a h a m o  e g y p c i o  B o k r o
Leiden S ic an  Krankheiten der V erdauungsorgane ? Mil dem  «Egyp- 

tischen Balsam Bukru» wird Ihnen ein unfehlbares Heilmittel geboten, 
w elches nie versag t ? M ad ien  S ie einen V ersuch und S ie w erden von 
der W ahrheit des gesag ten  überzeugt ‘sein I 

In seiner Heilwirkung bei M agen-, D arm - und L eberkrankheiten, G al­
lenleiden, Häm orrhoiden, V crdauungsschw ächc, galliges Erbrechen, Blut­
and rang  nach  dem  Kopfe, etc. steh t der Balsam des ägyptischen A rz­
tes Bukru bis heule unerreicht do I 

A pprobiert von der D. S. P . unter Nr. 2731 am 26.—6.—1924. 
jeder F lasche «Salvol» wie auch  «Balsamo Egypcio Bukru» ist eine 

g enaue G ebrauchsanw eisung in deutsch und portugiesisch beigefügt.
M T  Zu haben in den A potheken und D rogerien : P harm acia  «Mi­

nerva», D rogaria «Suissu» (Sigel, Etzel & Cia.), P h a rm acia «Stcllfcld», 
P harm acia  «Teil» und P h arm ac ia  «Humanitária». T H

B K "



— r  i r m w m i i i s i i

Banco Allemão Transat lant ico
C o  r i  t y  b a  

R u »  M a r e c h a l  F l o r i a n e  P e i x o t o  tl 
C a i x a  p o s t a l  RT

Filia le der DenUchen Uebemeeluchen Bank Berlin 
K ap ita l and Benerven : 87 M illionen" Owlduiark.

KrUITnuiig von laufenticn 
lleclinnngen.

D e p o s i t e n -  n n d  N e h e r k v e r k e h r ,

A n -  nn«l V e r k a u f  v o n  W e c h s e l n  
ii .  S c h e c k s  a n s  a l l e  h « l e n t e m l e  
r e n  P l i l t z e  d e s  l n -  u .  A u s l a n d e s .

E i n z i e h u n g  v o n  W 'eehw eln  n n i l  
V e r s c h  I I T u n g sf lo k u  m e n  te i l .

M u r e - Q e s c l i i l f l e  J e d e r  A r t .

A u f b e w a h r u n g  u n d  V e r w a l t u n g  
v o n  W e r t p a p i e r e n  

n n d
s o n s t i g e  b a n k m i l s s l g e  

T r a n s a k t i o n e n .

Krölfhnng von 
S p a r k a N s e n - K o n t e n

zu den günstigsten Bedingungen.

L . 1436

Bitte lesen, probieren und u r te ilen ! j
3n  keinem Haushalte bürsten

B O E T T G E R S C H E  P R A E P A R A T E
223

fehlen, welche durch jahrelange gute (Erfolge sich Immer gröbere 
Freundeskreise erwarben haben.

S O T  W ir fabrizieren: s%
V erm icida. Tin altbekannte, und sicher wirkende, Mittel zur »ertrelbcnc 

sämtlicher Eingeweidewürmer bei Menschen.
V erm ica p su la s  (in 2 (Stöben hergestellt für Erwachsene und für «Inder) 

hat gegenüber dem Vermirlda da» Angenehme, daß es In «apseln genommen wird 
und somit den Geschmack in keiner Weise beeinfluß. Wirkung garantiert.

P ilu la s  F erm a. (Ein sehr schnell blutbildendes Mittel. Der Blasse wird 
rot, der Schwache wird kräftig. Beseitigung des Weibfluffes.

A griom el. Z u r Linderung und Heilung de» Hustens Is t zubereitet aut 
Waldbienenhonig und «resse Waldbienenbanig ist bekannt als bestes M ittel gegen 
Husten und Heiserkeit.

E ncrgen . Lin hervorragende» B lut- und Nervenstärkungsmittel Appetti 
anregend und Verdauung fördernd.

B aleam o B ranco (Lebensbalsam) wird angewendet bei Mutterbeschwer 
den. Herzschwäche. Blähungen. S tärk t den M agen und regt den Appetit an.
• B a lsam  o A llem äo. (Deutscher Balsam) gegen Bauchgrimmen. Leib und

Magen-tescharerden
_  . P ilu la s  co n tra  S e z õ e s .  (Ein Fiebermittel von hervorragender Eigen
schast. Heilt sede» Fieber in kürzester Zelt, wie Sezão, M aleita, M alaria  eit.
. . S ad o l. Blut- und törpertröftlgenbee Eiseneilratl von vorzüglicher Wirkung
bei Schwächeiuständen, Slularm ut, Neurasthenie und Rekonvaleszenten. Stillende 
(jraucn, werdende M ülter, blalse «Inder, sowie Erwachsene gebrauchen Sadol zur 
Hebung der Gesundheit und des Wohlbefindens. Sadol enthält olle Blutsaize

w < n?°T L a , !.a  8 5 0  J o r O e wirb angewandt bei frischen sowie alten Wanden 
und Beingeschwüren. von grober Heilkraft ; vielfach erprobt und gelobt.

Pom ada co n tra  S a rn a . Durchgreifende» M ittel gegen «rätze
M anna, S en n e e S a l. Zusammengesetzte, Abführmittel. Zn kleine» 

Päckchen zu haben.
"■a *a c a r »’* » P a to * . ®in billige« und .sicherwirkendes M ittel gegen (Tarnt 

patos, Läuse, «ritze, Bicho-Berne» und sonstige Unreinigkeiten der Haut de« Tieres 
. W »  Bestellungen nehmen entgegen:

Curilyba

D a m e n  h ü t e
L e t z t e r  M o d e  

in Fi lz,  S e id e ,  S t r o h  a l l e r  Q u a - 
l i t ä t e u  w e r d e n  a u f  B e s t e l l u n g  
a n g e f e r t i g t  u n d  u m g e ä n d e r t .  
B l u m e n ,  F e d e r n ,  G a r n i t u r e n  
etc.  s t e t s  a u f  L a g e r .  Pl tcé  u n d  
S t i c k e r e i e n  w e r d e n  a u s g e f t ü t r t  

M R ~ Bi l l i gs t e  P r e i se .
14 7 t  Fltma l i e b e r .

R u a  R i a c h u e l o  Nr.  15

l)r, Carlos Heller
i tro ils  der Hamburger, Wiener

und Pariser Hospitäler. 
Allgemeine P rail»  

Spezialbehandlungen der Haut-
Haarkrankheiten, tzarnwege und

Geschlechtsleiden 1427
«ubinet für : 

H öhensonne - D ia thern .ie  —
U ltravio let. S tra h len  u n d  
E lektro lyse  (Med Kosmetic.) 
P ra ç a  Tiradente» 67 (über M i­
nerva). Sprichst 10 12 oormill.

und von 4 —6 «achtn 
W ohnung: Praça Tiradenteà 1.

1441

N erven - n n d  
C th e i tm a t iH m u a h ra n k e
Reines B lut und gesunde Nerven sird dt 
wirbligsten Lebenserscheinnngen. zu deren 
WIedererlnnnitng uno Erhaltung ist ein 

E i e  k t  r i H l e r u p p n m t  
(Induktion«- u. galvanischer Strom ) 

das geeigneste Stärkung«- u Kräftigung« 
mittel. 10-9

A erzllich  em pfoh len  ! 
Vorführung und Auskunit bei Lohndi 

AUIança Tatholira. S a n ta  Eruz.
F rederico  L a h n d t.

G u i l h e r m e  M c h w ln d ,  Curityba.
C a r l o s  L u l i m ,  *Curityba.
B o e t t g e r  *  C la . ,  Brusque, Santa Catharina.

B ar-J tes tan ran t p a r a n á
C u r i ty b a  J tu a  tS  de N ovem bro  2 4  :: C u r i t y b a

Jeden Abend von 5 —11 Uhr
s in u artk .

G eoich to- n n d  
H o p fm a o o a g e

Empfehle mich den geeh r­
ten Damen für Kopf- und  
elektrische G esichtsm assage  
bei angem essenen  Preisen  
in und ausser dem H ause

153«

Da. Helena  
R u a  A s s u n g u y  94.

G r a b k r ä u z e
u n d

A lta r ^ c h m n c k
a u s  Metal l  u n d  P o r z e l l a n  in 
a l l en  G r ö s s e n  u A u s f ü h r u n g e n  
z u  k o n k u r r e n z l o s e n  P r e i s e n  

91 . d a  S i l v a  â  C ia .  
N. B. Bi t te ,  b e s u c h e n  Sie 

u n s e r e  A u s s t e l l u n g  R u a  15  de  
N o v e m b r o  67. I60e

U e b e r  C o n f e i t a r i a  K r ö h n e .

H a a r a u s f a l l
F le c h te n , G r in d  u n d  a n d e r e  E r k r a n ­
k u n g e n  d e r  K o p fh a u t w e rd e n  g e ­

h e ilt  d u rc h

Flor do Stil

1562

(M arc a  r e g is t r a d a )  
d a s  b e s te  P r ä p a r a t  d e r  G e g e n w a rt 
F lo r  do  S u l  w u rd e  p r ä m ie r t  a u f  d e r  
Z e n te n a ra u & te lln n g  in  R io  d e  J a ­
n e iro . G e p rü f t  v o n  d e r  S au d e- 

P u b lic a  586
V e r k a u f : € u s u  B i c h e l *
C U R IT Y B A  :: R u a  16 d e  N o v em . 70.

Steppdecken
a n t

154i>
k a u f t  u n d  e r n e u e r t  m a n  
v o r t e i l h a f t e s t e n  bei

A o g n k l  l i e e v e n  
R u a  M a r e c h a l  F l o p a n e  P e i ­
x o t o  57, F a b r i c a  d e  C a m a s  

d e  F e r r o .

K l a m e r d l n t c r r i c h t

nach neuster Methode — schnrlllördernd 
Inkl. Theorie und Harmonielehre, in 
und ouber dem Hause, e rte ilt.F rau  F  
T h ro n te , diplomierte «lavierlehrerin, 
Schülerin von Pros Dr. Stark — B er­
lin, Scharwenka- «onseruaiorium 1410

A nm eldungen: R ua 13 de M aio 164.

M I N E R V A
A p o t h e U e  - -  » r o g e n ,  

M A X I M ®  A  t ! U .
H a u p t g e s c h ä f t  -

C U B I T Y B A -

l » r „ c a  T l r n d e n l e s  0 7 .
T e le g ra m m a d re ss e  .

F i l ia le n .
J o i n v i l l e : R u a  9 de/vu* 
P o n fa  ô r o s s a :  A v e n jH ^

.MINERVA
cente MachadV̂

„.«M rliei« E - a b o r a t o r l n u i ,  H erstellung Cin,„ 
IM in r i i iB ie o l l  . n b o r a i o r l n i n  für k l i n i s c h - c h e m , "

s f r i c r l c r  P r ü p u r o t c  " P .  . _ 1____, m l c r  I P i i n n n  ■. ^ l s c L^ rHP̂ m?*che U n te rsu ch u n g e n  u n te r Leitung v0n 
tinalyltsch-chem s e h e  Institu tes d e r  U niversitä t JEna  “ 'n *

A ss,sten t d e c 1C von  Blut. Auswurf, F o e l 0 *,
Prof. Dr K norr -  U n t c r s ^ ^  n o ch  w a n s k h m a n n ,
f lüssigkeden e,cM . N J ( .H K  (D iagnostik  d e r  Syphilis) bestimm,

U ntersuchungen.^  
S y s e n  Uod GenOssmUteln. Mineralien. Wasser,

Apotheken-Abteilung : l

R c e p l c  w o r d e n . . « * ™ •

D rogerie- Abteilung
I « n e r  in- und a u s lä n d is c h e r  P r ä p a r a t e .  Chemikalien S tä n d ig e s  L age , __ tr%^  inH u^trirn  G ro sse  àhau/aKi. . . -  . A n i l i n f a r b e n  für a lle  Industrien . G ro s se  Auswahl in -

^ Cnhnn K räutern  C h iru rg isc h e  In s trum en te . Gummi-SanitãlsartiwT1' 
n isch cn  K ra“ j5/bna n dstoffc P a rfü m en c n . S e ifen . Zahnpasten . ktl *

Verband-Abteilung : 
G ro ssv e rk au f n a c h  d e m  Innern .

Billigste P re ise . Prom pte Bed,e^

I

JiaTmtmrg-ilmerfHa-Cfgi

Bestes deutsches Fabrikat, so 
eben eingetroffen 1602
Z B o  ia ii in  TlggoM C1h 
Vv Dr Candido de Abreu 76

Regelmäßiger Schnell&ampfer-Olenfl zwischen europa, 
Brasilien und dem Da Plala.

N ä c h s te  A b fa h r te n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S a l nach R|0 Qry 
M o n tev id eo  u n d  B u e n o s  A ire s  ^

Schnell-Dampfer „Baden“ am 2. September  
Schnell-Dampfer „Bayern“ am 26- September 
Schnell-Dampfer „Wttrtemberg“ am .31. Oktober 
Schnell-Dampfer „Baden“ am 2. Dezember  
Schnell-Dampfer „Bayern“ am 26. Dezember.

D iese D a m p fe r  s in d  z u r  H a u p ts a c h e  f ü r  d ie  Beförderung 
P a s s a g ie re n  d r i t t e r  S c h if f s k la s s e  e in g e r ic h te t  ; s ie  fü h re n  feine Toni 
Hohe d r i t te  K la sse  m it K a m m e rn  zu  2, 4, u  6 B e tten , Spelseeul, Rüg 
z im m e r, D a m en sa lo n , B ü ch e re i, K ino , u . s. w.

A u s s e rd e m  h a b en  s ie  e in e  k le in e  K a b in e n - E in ric h tu n g  (I. Bis 
fü r  8 b is  10 P a s s a g ie re .  ■

W eg en  n ä h e r e r  In f o rm a t io n e n ,  P la tz b e fe g u n g ,  Fahrscheinen 
w w en d e  m an  s ich  an  d ie

A G E N T E N :

In  einer grösseren Ortschaft 
im Staate Espirito Santo, die  
ungefähr 2 0 0  Familien u m ­
fasst, w ird  dringend eine 
tüchtige Hebamme gebraucht. 
Outes Auskommen sicher, da  
in weitem Umkreis keine He­
bamme ansässig ist. Das Hei 
segeld w ird  vergütet. Bewer­
berinnen wollen sich melden  
bei 1591
João K r ö h l i n g  S o b r in h o  

Estação Araguaya  
Estado do Espirito Santo.

P a d a r ia  A tm u n g u y  
empfiehlt läglisch frische» Roggenbrot, prima 
B a  ter-, «äse-, (Toto- und Bananenkochen, 
sowie «affte- und T egebäck Lieferung tret 
m» Han».

IBasxVxo Cottea & gruppet
São F rancisco  do S a l

V V O l l e  1 1  S

1439

I O
Ih r e  P r o d u k t io n  e rh ö h e n

S o  b e n u t z e n  Sil
d ie  te c h n isc h  w ie h y g ie n is c h  in  j e d e r  B e z ie h u n g  e in w an d fre i hergab 
ten  E rz e u g n is s e  d e r

Socxeàaàe Staptxxca, £xm\tiit
C u r i t y b a  — A v e n i d a  .João Gualbert«

Telephone 68  :: C aixa  P o sta l 79 Telegr. .Sont-T*

G rö s s te  u n d  le is tu n g s f ä h ig s te  B lo c h e rn b a lla g e -F a b rik  am Pl»a

Blechdruckerei Lithographie
H nfniröt ig p n g  aller A rle .n  O osen  f ü r  K o n s e rv e n ,  C afé , T ee, Bomben«Ff- 
H o n ig , P o m a d e  e tc  in  a lle n  G rö s s e n  in  r u n d e r  u n d  viereckiger i-

LA.I
I K . . a f c  i

Die Millionenerbschaft eines Abgebauten.
D o r e in ig e r Z e it erschien in der R edak tion  e iner Z e i. 
tu n g  tu  C h a t fc ro  ein z erlu m p te r a lte r  M a n n  m it der 
E rk lä ru n g , d aß  e r d e r E rb e  e in es  D e rm ö g e n s  v o n  
7 0  M illio n en  R u b e l U 4 0  M illio n e n  M ark )  fei M a n  
sah  sich feine D okum en te  a n  u n d  überzeu g te  sich v o n  
he r R ichtigkeit fe iner c tn g a b e n  G re g o ry  A n u jta n , so 
beiß t der Glückliche, lebt feit fe iner K in d h e it in  T h a r  
koro und  ist 62  Z a h re  a lt. <2r h a tte  eine kleine S te l ­
lu n g  a ls  D e rfä u fe r  in e in e r k o rp o ra tiv en  G en o ffen , 
fd ja f t inne u n d  w a r  v o r  kurzem fe ines c ti te rs  w egen  
a b g e b a u t  w orden . S o  m u ß te  e r m it fe iner Z ra u , sei. 
n e r  M u tte r  u n d  d re i K in d e rn  h u n g e rn . Je tz t e rh ie lt 
e r a u s  K onstan tin o p el die M itte ilu n g , d aß  e r ü b e r  
N ach t ein reicher M a n n  g e w o rd e n  w a r .  L s  stellte 
fidl "örnlich h e ra u s ,  d aß  d e r w nkel fe ines D a te rs  
seinerzeit nach I n d ie n  a u s g e w a n d e r t  w a r .  D o r t  h a tte  
e r glückliche G eschäfte gem acht u n d  sich d a s  u n g e h eu re  
D erm ö g en  von  7 M illio n e n  P f u n d  S te r l in g , sow ie 
zw ölf H äuser in K a lk u tta  e rw o rb e n , c tis  n u n  der 
a ch tz ig jä h rig e  Z o fep h  H nusia-, in K a lk u tta  gesto rben  
w a r ,  öffnete m an  fein T estam ent, in dem  es h ieß , 
b a ß  d a s  ganze  G e l6  u n d  an d ere  D erm ögen  s o  bj ekle 
bem  „ rech tm äß igen  E rb e n  der g e fu n d en  w e rd en  müsse," 
v e rm ach t fei. M a n  suchte den E rb e n  zuerst in K o n . 
ffan tinopel, w o die Sam ilie  H n itfian  e in ige D e rro a n b te  
h a tte . S ie  w a re n  jedoch versto rben , u n d  n u r  durch  
e inen  Z u f a l l  g e la n g  es, a u f  die S p u r  d es  einzigen 
rech tm äß ig en  E r b e n  zu kom m en. N u n  w ird  d e r a lte  
M a n n ,  d e r b is h e r  in  einem  D o ro rt v o n  C h ark o w  in 
e inem  K ellerloch hauste, in ein p ru n f h a f te s  P a la i s  in 
K a lk u tta  e in z ie h e n !

Für den Neubau des Shakefpeare-Thea. 
ters. Unmittelbar nach b;m  B rand ,  bet ba t  vor 50  
J a h r e n  erbaute Shafefpeart-Iheoter  in S lra tfo tb  ein­
äscherte, wurde  der P l a n  gefaßt, bas zerstörte Gebäude 
durch einen Neubau  zu ersetzen. 60 haben bas belgische 

.Rönfgspaar, der Bönig von I ta l ien ,  die Königin von

1606 „ . . . . .
WiederoerkSus-r e halten R abatt. T *  j u n b ed ru ck t an d  b e d rü o k 7 7 o m  e i n f a c h s t e n  " b i s  zum ^

Rua Assunguh Nr. 87. F arb en d ru c k .
--------------- J ° ^ fJ * u’henrorJc___j_______ S p e z ia l i t ä t : F e in s t  a u s g e f ü h r te  B le o h p la k a te  in  Prägung-

Holland und der Rönlg von Norwegen ihre tätige 
Unte’ftsltzung zugesichert. Bekanntlich konnten bet bem 
S ia n b e  die zahlreichen (Erinnerungen an  den Dichter 
au» den Nebenräumen de» Theater» gerettet werben.

M arconis neueste Erfindungen. D ie  d ra h t,  
lose T e le g ra p h ie  w ird  ständ ig  o e ro o llfo m m e n t u n d  
den B ed ü rfn issen  d e r Technik nu tzbar gem acht. M a r .  
co n i h a t kürzlich d e r k o n d o n e r  (Deffentlichkeitt w ie d e r­
u m  zwei n eue  D e rw e n d u n g s M öglichkeiten u n te rb re ite t, 
d ie d a s  E r g e b n is  seiner letzten A rb e iten  darstellen  
Z unächst h a n d e l t es  sich u m  einen  durch  R a d io  m o­
dern is ie rten  L euch ttu rm  D iese n eue  E r f in d u n g , die in 
d e r K üstenschiffahrt eine b edeu tende  R o lle  spielen w ird , 
b a t b e re its  praktische D e rw en d u n g  g e fu n d en  ; sie a r ­
beite t feit e in igen  M o n a te n  in d e r N ä h e  v o n  D o v e r 
bei S o u th  L o re lan d . a n  e inem  P u n k t de r englischen 
K üste, d e r fü r  den  S eev erk eh r a u ß e ro rd en tlic h  w ichtig  
u n d  durch  die häu fig en  S tü r m e  bei den S ee leu ten  
sehr gefü rch te t ist. „ D e r  H au p tn ac h te il d e r L euch ttü rm e, 
w ie sie beu te  noch v e rw a n d t  w e rd e n ,"  ä u ß e r te  M a r-  
c o n i, „besteht d a r in ,  d a ß  auch die stärkste» Schein  w er. 
fe r unw irksam  b leiben , w enn  dichter N eb e l ü b e r  dem

I h r e  T asten  w e rd e n  nicht m eh r durch  die g eü b ten  
H än d e  e in e r S ten o ty p is tin  in T ä tig k e it tre ten , sondern  
durch  d ie  E in w irk u n g  n o n  W ellen , eine N e u e ru n g , 
die gestattet, einen  in L o n d o n  d ik tierten  T ex t gleich! 
zeitig in  B e r lin ,  P a r i s ,  M a d r id  o d e r M o sk a u  a u f  
d e r S ch re ibm asch ine  a u fzu n eh m en . D ie  praktischen 
D erfuche, die d e r italienische G e le h r te  v o r  kurzem  in 
L o n d o n  angeste llt h a t, h a tte n  besten E r fo lg ,  w ä h r e n d  
M a r c o n i  in feinem  L a b o ra to r iu m  diktierte , „ tip p te n "  
zwei Sch re ibm asch inen , d ie eine in einem  G e h ö f t  im 
W eichb ild  L o n d o n s , die a n d e re  a u f  de r R u n d fu n k , 
s tation  von  O x fo rd , d a s  D ik ta t m it de r Akkurateste 
e in e r g eü b ten  M afch in en fch re ib e rin .

Die Elefanten sterben aus. w ie  die D in g e  
augenblicklich liegen , m uß  m an  sich m it dem  G edanken  
v e r tr a u t  m achen, d aß  die E le fa n te n  a llm äh lich  a u s .  
sterben w erd en . S o  w ird  a u s  K am bodscha , d a s  neben 
S ia m  u n d  B irm a  a ls  d a s  L an d  de r E le fa n te n  g ilt 
n e u e rd in g s  gem eldet, d aß  die Z a h l  d e r D ickhäu ter 
d o r t  ständig  zurückgeht. D ie s  g ilt v o r  a llen  D in g e n  
von  den E le fa n te n , die a ls  eine A r t  H a u s tie re  dem  
M enschen b is h e r  w ertv o lle  D ienste geleistet h ab en

M e e r  liegt. B is h e r  h a t  dem  S e e m a n n  ein S ig n a la p  E h ed e m  v e rw a n d te  m an  die R iesen in de» W ä ld e rn  
p a r a t  gefeh lt, d e r ihn  von  d e r Küste o d er e iner ge- fü r  m an n ig fach e  Z w ecke; sie schleppte» schwere fc)oU.

fläm m c, rä u m te n  gefä llte  B ä u m e  a u s  dem  EDca „ „ l

«in e „Ertrunkene", die nach vier
..gelandet" wird. L in e  englische Dersicheruns^ 
fellschaft ist jetzt, nach  v ie r  f a h r e n ,  einem 
S c h w in d e l a u f  d ie  S p u r  g ekom m en . D or vier 
w u rd e  eine L r a u  H a n n a  B e v a n  im  Z i o i l s t a n d '^  
v o n  S u a n f e a  a ls  v e rs to rb en  e in g e tra g en .  ̂
w a r  a n g eb lich  e r tru n k e n , d ie Leiche jedoch m«l (\  
° " d e i  w o rd e n  D ie  G ese llschaft m ußte  Vc K  

bitebenen  eure a u ß e rg e w ö h n lic h  ho h e  Summe - E  
len. D a  ih r  die S ach e  v e rd äch tig  vorkam.

^ n ^ ^ " ,, â fu n g e n  n ach ,'d er unter so gehe>
Q°r ien ^ stä n d en  u m s  L eb en  gekom m enen  
P ea«n. S o  er h ie lt  sie v o r  kurzem  dep B er i» ' ^  

b 7 , Z tt̂ Cn5n!a n n e s  A u str a lie n , d aß  dort eine 
-  S ig n a le m e n t  g e n a u  a u f  d a s  der vers-h w " " ^  

Zutreffe, in  bester G esu n d h e it  leb-- ^  
D e r f i * Ur C P°li$ei  ü b e r g e b e n , und  di-1- 1 ' jj 
fie t  r U? 5fcb ro inM eri" v e r h a f te n . D ar kur)-- 
d a s  ü k " « uni> °" S e k o m m e n  u n d  in d ie Unters»*" ; 
h a ft ü b e r fü h r t  w o r d e n .

fäh rlichen  K lip p e  a u s  e ine W a r n u n g  zukom m en ließ 
u n d , u n a b h ä n g ig  vom  W e tte r  u n d  v o r  a llen  D in g en  
v om  N eb el, den w e g  zeigte. D ieser M a n g e l  ist n u n  
m eh r behoben . D ie  A u fg a b e  des n eu en  L eu ch ttu rm s 
—  w en n  m a n  nicht besser F u n k tu rm  sag t —  besteht 
d a r in ,  statt des Lichtes u n u n te rb ro c h e n  M orfezeichen 
d ra h t lo s  au szu sen d en , d ie ü b e r  g ro ß e  E n tfe rn u n g e n  
h in  a u f  S e e  a u fg e n o m m e n  w e rd en  können. D a b e i 
spielt die G rö ß e  d es  Schiffes keine R olle . D e r  g rö ß te  
O z e a n d a m p fe r  u n d  die kleinste F ischerbarke sind in 
d e r L age , diese S ig n a le  m it H ilfe e ines  kleinen u n d  
ü b e ra u s  b illigen  A p p a ra te s  a u fzu n eh m en  u n d  die 
g eog raph ische  P o sitio n  des Schiffes festzustellen. E s  
ist nicht d a ra n  zu zw eifeln, d a ß  dieses n eue  D e rfa h re n  
d a s  a lte  kostspielige u n d  vollkom m en unzureichende 
System  d es  m a ritim e n  S ig n a ld ie n s te s  ersetzen w ird ."

N ich t m in d er b e d eu tu n g sv o ll ist die «zweite E rs in . 
d ü n g , die die Schreibm asch ine de r Z u k u n f t darstellt.

ta ten  an d ere  nützliche A rbeit.
m w e g  und  

H eute h a t m an  fast 
ü b e ra ll a u f  ih re  D ienste verzichtet, u n d  es g ib t j 
K am bodscha kein einzige« U n te rnehm en  m ehr b a s  
m it E le fa n te n  a rb e ite t. D e r  H a u p tg ru n d  lieg t 'd a r i n  
d a ß  d a s  T ie r , d a s  dem  oberflächlichen B e tra ch te r so 
robust u n d  w id e rs tan d sfä h ig  erscheint, in W irklichkeT 
einen  höchst em pfindlichen O r g a n is m u s  h a t. L s  füreb 
tet die Hitze ebenso sehr w ie die K älte  u n d  ist f 
la n g e  die S o n n e  b ren n t, d. h. den g rö ß ten  T e il ' b e i  
T a g e s  ü b e r, zu r A rb e it nicht zu gebrauchen , 
dem  ist der E le fa n t ein au ß ero rd en tlich  kostfphnäT .
G e fä h r te  d es  M enschen, und , d a  er zu feinem  L ebens 

le rh a lt u n g e h eu re r  M en g e n  von  N a h ru n g  b ed arf 
er fast ein  L uxusgegenstand  aew o rb » «  D ie  K oloist er fast ein  L uxusgegenstand  g ew o rd en . 

nisten, die den  W a ld  ro d en , h ab en  sich daher* n o t 
d ru n g e n  m odern isie rt u n d  den E le fan te n  durch < £ r a k '

i««1
bek ann t ^  1 °  v F * 0 c - E in  K a u fm a n n , ^  V
D orliebe  S e c h e s  "  f-tltcn  b a r  bezahlt«, so" ^  
g e tra g e n . _  1 .  m  Z a h lu n g  g a b , wird ) ^
noch ,n  N e ru fs g e n o f fe  spricht » u#
t  *cm T b „ " ■ «  a n  b i ,  I»
* £  » I T *  u n ,e t  a n b e r e n t :

a min" 0 * ,6, 1 '  11 11" » > " "  Kl* f
verleumdet b«»  ̂ nen Nachbar schwer . X  
« I . r ' Ä  . 6 . 5 , .  S l ,  b,n «««“ « y  
beo.   «üflnet q , nannt ? *  Iräflt b tt , tden-armen 7;Uänet fltnannt ?* 
n „ *  Sünder  _ I ,w » f> t» .

lo ren  ersetzt.

auch einen is.“ » " "  - 3 i m o f , C  -  
.N e in .  Herr loeschie der '

' ö t r r  dichter, d a .  habe Ich leider ottflW
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